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j)
unter deutslhen 6| n| ge

WTB . S c 111 « , 13. Sept . (Amtl .) Nachdem deutsch -

bulgarische Truppe « durch den Angriff Sartnüs

sich gezwungen gesehen hatten , im Gegenangriff in Grie -
ch i ich - Mazedonie « einzumarschieren , stand hin -
ter dem bis zum Strumafluh vorgedrungenen linken bulgari¬
schen Flügel das nierte griechische Armeekorps Gc-
« ehr bei Fuh , in den drei Städten Seres . Drama und
K a u a 11 e. Die Magnahmen der Entente zielten darauf
ab , diese griechischen Truppen auf ihre Seite zu zwingen ,
oder ihnen ein ähnliches Los zu bereiten , wie de« in Sa -
lonikr vergewaltigten Teilen der ersten griechischen Division .
Die freie Verbindung mit Athen war unterbun «
den . der Verkehr mit den Behörden in der Heimat w«rde

von der Entente beaufsichtigt und nach Belieben ver-

weigert .
Der kommandierende General des griechischen

Armeekorps in Kavalla , treu dem Willen seines

Kriegsherrn und der gesetzmäßigen Regierung , an

der Neutralität festzuhalten , hat sich angesichts der u n-

haltbaren Lage der ihm anvertrauten Truppen , bedroht

vpn Hunger und Krankheiten , gezwungen gesehen,

selbständig zu handeln und am 12. September die

deutsche Oberste Heeresleitung gebeten , seine

braven königs - und regierungstreuen Truppen vor dem

Druck der Entente in Schutz zu n e hme n und ihnen

Unterkunft und Verpflegung zu gewähren . Diesem

Ansuchen wird entsprochen werden .
Am jeder Verletzung der Neutralität vorzubeugen ,

ist mit dem kommandierenden General vereinbart worden , die

griechischen Truppen vollbewaffnet und aus -

gerüstet als Neutrale in Unterkunstsorte in

Deutschland zu überführen . Sie werden hier Gastrecht

genießen , bis ihr B a t e r l a n d von den Armeen der E n»

tcntc verlassen sein wird .
*

♦ *

* Karlsruhe , 14 . Sept . Es sind 104 Jahre her , seit am

Jahresschluß 1812 auf dem nördlichen Flügel der großen franzö -

fischen Armee in Ruhland der preußische General York seine

Verbindung mit dem Korps Macdonald und gleich darauf mit

der ganzen Sache Napoleons löste . Damals , als er fern von

allen Weisungen seines Königs auf sich selbst gestellt , mit den

Russen bei Tauroggen die wellgeschichtliche Konvention schloß ,
die zunächst seinen Truppen nur neutrale Quartiere verschaffte ,
aber im Weiteren die Befreiung seines Vaterlandes von dem

furchtbaren Joch der Feinde einläutete . Ein Sänger der gro »

ßen Zeit , der die gewaltigen Ereignisse des Befreiungskampfes

gegen Napoleon in seinen Dichtungen schildert , prägte dabei ,
wie ein über ein Jahrhundert hinwegblickender Scher , rück -

erinnernd , das bedeutsame Wort :

Heilig ist die Vergangenheit .
Und was geschah , kann wiederum geschehen !

Was sich jetzt an der griechisch-mazedonischen Grenze voll¬

zog. das ist ganz gewiß etwas anderes , als das Vorgehen Yorks
und ist dennoch ihm in so vielem ähnlich . Anders : denn in

Griechenland ist die Armee noch nicht dem Ober -Kommando

des französischen Generals Sarrail zum Kampse gegen bisher
den Griechen freundlich gesinnte Heere unterstellt , wie einst die

preußischen Truppen Yorks dem Oberkommando Macdonalds .
So ist der griechische kommandierende General auch nicht dem

Franzosen zum militärischen Gehorsam verpflichtet , sondern
niemand als seinem König und seiner Regierung . And diese

Pflicht schrieb ihm vor , das ihm anvertraute Armeekorps in der

beschworenen Treue zum König zu erhalten , dessen und der ge-

setzmäßigen Regierung klaren Willen der Neutralität bis zu-

letzt aufrecht zu erhalten und nicht abzuwarten , bis der gewalt -

tätige Druck der Entente , ihre gleißnerischenVersprechungen oder

Hunger und Krankheit seine Soldaten mürbe machten und zum

Abfall von König und Regierung und gar zum feindlichen Vor -

gehen gegen diese brachten .
Da galt es ihm , dem König und dem Vaterland das Heer ,

das sonst für beide verloren schien , für bessere Tage zu retten .

Und wie York , abgeschnitten von jcder freien Verständigung mit
dem König und der Athener Regierung , wie dieser allein auf

sich selbst gestellt in der Verantwortlichkeit seiner Entschließun »

gen , rief er den Schutz der deutschen Heeresleitung an , um von
ihr für seine Soldaten Leben und Ehre gesichert zu erhalten ,
die beides von der Heeresleitung der Entente bedroht waren .

Mit der Gewissenhaftigkeit , mit welcher die deutsche Re -

gierung und Heeresleitung stets die Neutralität Griechenlands
respektierte , obwohl diese uns gegenüber unter dem Druck der
Entente durchaus nicht so „wohlwollend " sein konnte , wie gegen -
über dem Vierverband , ist verfügt worden , den Truppen des
ganzen griechischen Armeekorps in deutschen Unterkunfts - und
Verpflegungsorten das Eastrecht als Neutrale zu gewähren ,
im Vollbesitz ihrer Waffen und militärischen Ehren , und dies
bis zu dem Tage , wo Griechenland , von den Entente -Armeen
erlöst , seine königstreuen Söhne in ein befreites Vaterland
wieder zurückkehren sehen wird .

Die griechisch- deutsche Konvention vom 12 . September
wird nicht picniger Aufsehen machen , wie die Tat Yorks bei
Tauroggen , so verschieden sie auch in ihren letzten Ursachen
und nächsten Wirkungen davon sein maj . Denn sie zeigt aller
Welt , wie furchtbar auf Griechenland die Gewalt der Entente
lasten muß , wie tief und ingrimmig auf Grund der schlimmsten
Erfahrungen das Mißtrauen sein muh . mit welcher das griech-
ische Heer den Versprechungen der Ententetruppen hinsichtlich
der . Achtung der griechischen Neutralität , ja der Freiheit und
des Bestandes Griechenlands überhaupt erfüllt ist.

Fern steht König und Regierung den Eurschlüssen des wie
York auf Gefahr seines Kopfes handelnden Generals . Werden
sie seine Entschkisse mißbilligen ? Auch der König von Preu --

ßen erklärte sich damals gegen York und im Piräus , dem Hafen
de: griechischen Königsstadt , drängen sich die feindlichen Kriegs -

schiffe zu Häuf , die darauf warten , bei der geringsten entente -
feindlichen Bewegung des Königs und seiner Regierung ihre
Truppen auszuschiffen und Griechenlands schönste Städte und

edelste Bauwerke in Trümmer zu legen , trotz alles Gefasels von
der Kathedrale , zu Reims , mit dem die Ententemächte einst
die Neutralen zu düpieren suchten.

Aber diese Neutralen scheinen doch aufzuhorchen und nicht
mehr so ganz sich kirre machen lassen zu wollen . Die wirt -

schaftlichen Nöte , welche England und '
Frankreich über die

Schweiz , Holland und die drei Nordstaaten verhängt , treiben

diese vielleicht doch noch zu einem , durch die Gemeinsamkeit ge- '

stützten festeren Bunde des Widerstands , als der Entente lieb

ist . Und ganz wird Amerika bei der Vergewaltigung der

Rechte des Handels und Wandels des Nutralen auch nicht
schweigen können . So wird vielleicht die Konvention von Ka -

valla in den neutralen Ländern als Nothandlung eines gepei -

nigten neutralen Volkes noch stärker wirken , als anderswo .
Inzwischen aber werden Deutsche u . Vulgaren ihren Gegen -

angriff gegen das Heer Sarrails in Griechisch-Mazedonien fort -

setzen . Längst wird schon den Bulgaren von den Griechen das

Vertrauen entgegengebracht , daß ihr Einmarsch nur auf Ab -

wehr des Feindes und nicht auf griechischen Besitz berechnet ist.
Aber es lag nahe , daß die griechischen Truppen mit leichterem

Herzen sich in den Schutz der Deutschen stellten , als in den ihrer

jetzt so glücklich operierenden früheren bulgarischen Gegner .
Die deutsch-bulgarischen Kräfte aber finden jetzt ihren Weg

offen zu den südlichen Stätten , in welchen sich Sarrails Armee

zu ihrem Gewalthandwerk eingenistet hat . Seit am 17. August
die eigentliche Gegenoffensive gegen die Ententetruppen be-

gann , sind die Bulgaren auf beiden Flügeln gegen den Feind
vorgedrungen , haben im Westen und Osten Sarrail bedrängt
und zurückgedrückt und stehen nun vor weiteren großen Auf -

gaben .
Mit ihnen aber , den Deutschen aus dem kimmerischen Nor -

den . wie sie der Dichter des „Faust " schon einmal über die Berge

zum schimmernden griechischen Süden steigen sah . mit ihnen ,
den treuen Bundesbrüdern aus dem bulgarischen Osten , die sich
so tapfer bewährt , ist in diesen Tagen die Aufmerksamkeit der
Welt . Die Konvention von Kavalla war sie erste Frucht ihres
erfolgreichen Auftretens , sowohl in der Dobrudscha wie in

Mazedonien . Nun mögen sich an ihnen die Worte erfüllen , die

Goethe -Faust an der «mmlichen erwähnten Stelle in sieggewisser
Prophet « den vorwärtsdrängenden Heerführern zuruft :

Mit ^sngehaltnem stillen Wüten ,
Das euch gewiß den Sieg verschafft ,
Ihr . Nordens jugendliche Blüten ,
Zhr , Ostens blumenreiche Kraft .

In Stahl gehüllt , vom Strahl umwittert ,
Die Schar , die Reich um Reich zerbrach .
Sie treten auf , die Erde schüttelt ,
Sic schreiten fort , es donnert nach.

Preh stimmen .

Berlin , Ii. . Sept . Das „B « r l . Tagebl ." schreibt zu dc.n

Vorgängen von Kavalla : „Das 4. griechische Armeekorps hat der

Entente bewiesen , daß die königstreuen , griechischen Truppen doch

noch Mittel haben , sich gegen den Zwang zum Bruch der Neutralität

zu wehren . Wir begrüßen die hellenischen Ossiziere und Mannschas -

ten , die unsere Gäste sein werden , von Herzen . Ihre Haltung liefert
den Beweis , dag die treue Anhänglichkeit an König Konstantin im

griechischen Offizierskorps und im Heer unerschütterlich ist "

Der „Beel . Lokalanzeiger " sagt : „Mit der gleichen Ver -

antwortungsfreudigkeit , die einst SJork in der Konvention von Tau «

roggen bewahrte , hat der griechische General den Knoten zerhauen ,
der ihn knebeln sollte . Er hat ein Abkommen geschlossen, das seinem

König die ihm anvertrauten Truppen bewahrt und erhält .
"

Die iritra irapfie iti GMeulM .
Der Rücktritt des Kabinetts Zaimi « .

WTB . Athen , 14 . Sept . Der „Secols " meldet »on hier : Die
Demission Zaimis hat ungeheuren Eindruck gemacht . Man sogt,
daß der König sie annehmen müsse, da Zaimis sehr drönge .
Es gehe das Gerücht »im einem kommenden Ministerium
Dimitrakopulos . Die Gesandten des Pierverbandes
suchten Zaimis von seinem Entschluß abzubringen und ihm
unter Versprechungen die schwierige Ausgabe zu erleichtern .

Der neue Mann in Griechenland .

t= Berlin , 14 . Sept . Zu der Nachricht , daß König Kon -

st antin beabsichtige , sich an die zwischen Gunaristen und Benize -
listen stehende Fortschrittliche Partei zu wenden und den
Deputierten von Tripolitza , Dimitrakoponlos , mit der Reo -
bildung des Kabinetts zu beauftragen , sagt das »Verl .
Tagebl ." « . a. : ..Der gegenwärtig 45 Jahre alte Abgeordnete Dimi -
trakopoulos war wiederholt I n st i z m i n i st e r . Anfangs ein An »
Hänger Venizelos , hat er später eine eigene Partei gegründet .
Er steht heute Bcnizelos als Gegner gegenüber und gilt als
gewissenhafter , streng königstreuer Mann ."

Zum Druck der Entente .

Sch . Genf , 14. Sept . (Priv .-Tel .) „Echo de Paris "

meldet , dag die Ententeflotte im Hafen von Piräus
auf insgesamt 75 Kriegsschiffe gebracht wurde .

Zur Stimmung in Griechenland .

= Berlin , 14. Sept . Als bezeichnend für die Stimmung
in Griechenland wird in ?inem Bericht der „Voss. Ztg .

" mitge -
teilt , daß auf das Gerücht hin , der König habe unter dem Druck
der Entente nach Larissa flüchten müssen , in Drama am 10 .
d. M . eine Versammlung abgehalten wurde , in deren Verlauf
dem König unbedingter Gehorsam versprochen wurde .

Die Nomone ö.es Anschlags gegen die fran¬
zösische Gesandtschaft in Athen.

— Athen , 13 . Sept . Nach Meldungen der Havasagentur von
hier , äußern die veniselosfeindlichen Blätter , daß die Anhänger von
Beniselos selbst den A^

'
chlag gegen die französische Gesandtschaft in

Athen in Szene gesetzt haben könnten , um damit den Verbandsmäch «
ten einen Grund an die Hand zu geben , von ihren im Piräus an -
kernden Kriegsschisfen einige Truppen zu landen . Natürlich ist das
für die franzSjijche ' Nachrichtenagentur eine verleumderische Deu -

tung , der sie deshalb die entrüsteten Ausführungen der veniselisti -

schen Blätter über den Anschlag sofort entgegenstellt .
Sieht man sich indes den Anschlag selbst an , so ist alles daran

geeignet , die Deutung der veniselosfeindlichen Presse für die richtige
zu halten . Nach den letzten Berichten war es nur eine Bande von
gegen 25 Personen , die den Anschlag ausführte , indem sie am Gar
ten der Gesandtschaft gerade in dem Augenblick , da alle Gesandten
der Verbandsmächte — ein jedenfalls äußerst gutgewähltes und

glückliches Zusammentreffen — beisammen waren , einige Revolver -

schösse in die Luft sandten und „Nieder mit Frankreich , nieder mit

England , es lebe der Konig !" schncen . Dann verdufteten sie
schleunigst , ohne daß einer von ihnen gefaßt werden konnte . Da -

Haoastelegramm erklärt dies zwar damit , daß die in der Nähe be .

findlichen Wachen des königlichen Palastes , des Kriegsministerium -

und des Palastes des Prinzen Nikolaus , die Uebeltäter ruhig aus »

reißen ließen , ohne sie zu beunruhigen , und damit ist der Gruni

für die Forderung der Verbandsmächte gegeben , die Behörde zu be -

strafen , die dem Vorfall „weder vorzubeugen noch nicht zu verhin .
dern wußte " .

Dagegen stellt ein Telegramm des Sonderberichterstatters des

„Temps " in Athen fest, daß die M ^che und mehrere Beamte de«

nächstliegenden Kriegsministeriums sowohl als auch eine Eendar -

merieftreifwache zu Pferd sofort herbeieilten , aber , fügt der Bericht -

erstatter hinzu , „die Täter waren schon weit "
. Man sieht daraus ,

daß diese Täter , da sie nur schrien und in die Luft feuerten , ebenso
auf die Ungefcchrlichkeit ihres Anschlages bedacht waren , als darauf ,
rechtzeitig und mit größter Eile sich aus dem Staub zu machen . Die

Wirkung ihres Anschlags blieb aber politisch deshalb doch für die

Verbandsmächte dieselbe und genügend . Jetzt hatten sie den lange
vermißten Grund , Truppen , wenn auch nur erst einige , landen m ,
lassen , die neuen Zwischenfällen das gewünschte Ziel geben werden ,
denn mit solchen Truppenlandungen geht es regelmäßig wie mit dem
Stein , der in das Wasser fällt : der Kreis erweitert sich unaufhör -

lich . (Köln . Ztg .)

Das Schicksal Peter Carps.
:= Basel , 13 . Sept . (Privattel .) Der „Berl . Lok .-Anz ."

meldet von hier : Eine Privatmeldung des „Rußlcje Slowo "

besagt, , daß Carp in Iassy aus Ehrenwort festgehalten wird ,
Marghiloman konnte in Bukarest bleiben .

- ; ' ■

WWz
-r J

i i
Mi ■' i,'{jjill

i Ächz

> -

: '



Kette 2. 6abtrifte Presse . MtKaqblaitt . D - nnersZag . 14 . Septem » « im Ur .
'
428 .

Rumänien Im Kriege.
Bulgarischer Bericht .

WTB . Sosia , 8 . Sept . (Nicht amtlich .) Verspätet einge -
troffen . Bericht des Keneralstabs vom 3. September :

Rumänische Front : Der Vormarsch unserer Truppen gegen
Silistria dauert an . Die Zahl der Gefangenen , die wir in Tut -
ratan gemacht haben , erhöhte sich auf 450 Offiziere und 22WV
unoerniundcte Mannschaften . Gestern, am 7 . September , schlu-
gen unsere Truppen in der Gegend von Dobric heldenmütig
alle feindlichen Angriffe nach einem erbitterten Kampfe ab , in
welchem die Haltung unserer Truppen über alles Lob erhaben
war . Durch einen Gegenangriff wurde der Feind in nordöft-
lichcr Richtung zurückgeworfen. Während der Nacht zog er sich ,
von unseren Truppen verfolgt , ohne Kampf zurück. Seine Ber -
luste sind augergcwöhnlich schwer. An der mazedonischen Front
Ruhe .

Rumänischer Heeresbericht .
MTB . Bukarest , 13 . Sept . Nord - und Nordwestfront : Der

Feind setzt seinen Rückzug im Westen der oberen Täler der Maros
und Oluta fort .

Südfront : Die Schiffahrt der feindlichen Handelsdampfer auf
der Donau ist vollständig unterbunden .

Auf der Dobrudschasront sind Operationen im Gange .
Luftkrieg : Feindlich ? Flugzeuge warfen Bomben auf die Städte

Ristra und Neamtzu , wodurch ein alter Mann getötet und zwei Kin -
der schwer verwundet wurden .

Zum Fall von Tutraka « .
Wien , 14. Sept . Wie dem „Verl . Lok .-Anz .

" von hier
mitgeteilt wird , sagt das Organ des bulgarischen Kriegsmini -
steriums in einer Besprechung über den Fall von Tutrakan :
„Unter Einrechnung der Toten und Verwundeten ist von den
rumänischen 7 Armeekorps ungefähr ein ganzes verloren
gegangen .

Zu den bulgarischen Siegen in der Dobrudscha .
— Berlin , Sept . Die Ergebnisse der bisherigen zehn

Kampftage in der Dobrudscha sind , einem Bericht de» '
„Lok.-

Anz ." zufolge , die , dag Bulgarien jetzt mehr als 1 0 0 0 0 Quadrat¬
kilometer rumänischen Bodens besetzt hat , also mehr ,
als es seinerzeit an Rumänien verloren hatte .

Sine englische Stimme .
WTB . Manchester , 13 . Sept . ( Nicht amtlich .) „Manchester Euar -

dian " schreibt ! Die deutschen und bulgarischen Streitkräfte seien
nicht stark genug , um Bukarest ernstlich zu bedrohen oder die Feld -
zugspläne der Verbündeten zu stören . Das Balkanproblem spiegle
das allgemeine militärisch « Problem der Verbündeten wieder . Die
Streitkräfte , die Bulgarien gegenüber gestellt werden könnten , seien
doppelt so groß . als die der Bulgaren selbst . Aber die Bulgaren
seien imstande gewesen , überlegene Streitkräfte an strategisch wich-
tigen Punkten zu konzentrieren . Für die Ericchen sei ein Sieg das
einzig überzeugende Argument .

Die Türkei im Urieg .
Zn türkischer Kriegsgefangenschaft .

TU . Amsterdam , 13 . Sept . In dem Brief eines englischen Flie -
z?.rlentnants , der sich seit Juli d . Is . in türkischer Kriegsgefangen -
scheft in Bagdad befindet , heijjt es : „Mir geht es sehr gut und
mein Fns ; heilt gut . lieber ein paar Wochen hoffe ich wieder auf
den Beinen zu sein . Es sind verschiedene von uns im englischen
Hospital , wo wir es gut haben . Wir bekommen regelmäßig unsere
Löhnung ausgezahlt und können die notwendigsten Dinge in Läden
kaufen , wir werden sehr gut behandelt . Macht Euch keine Sorge um
uns !

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
= Berlin , 14 . Sept . Der im Hauptquartiersbericht vom 4 . d . M .

lobend erwähnte Fliegerleutnant Fahlbusch aus Apolda ist bei Aus -
übuNJ des Fliegerdienstes tödlich abgestürzt .

Die englischen Verluste .
WTB . London , 1?. Sept . (Nicht amtlich .) Die Verlust -

listen vom lt . und 12 . September enthalten die Namen von
277 Offizieren (71 gefallen ) und 5410 englischen und 1130 ko -
lonialen Soldaten , sowie 168 Offizieren (35 gefallen ) und
4768 Mann .

Was hat England vor?
Alle englischen Häfen geschlossen .

WTB . Rotterdam , 13. Sept . (Nicht amtlich .) Nachts wurde
der Hafenmeister von Rotterdam verständigt , dah von der
Nacht von Montag auf Dienstag an alle englischen Häfen für
die neutrale Schiffahrt geschlossen find. Die britische Gesandt -
sc-in - j im Haag bestätigte diesen Bericht . Die Ursache für die
Schließung ist nicht bekannt . Man glaubt , daß es sich um eine
vorübergehende Maßregel handele , die auf Truppentransporte
oder auf Bewegungen der englischen Flotte zurückzuführen ist .
Der Postdampfer „Königin Regcntes " der Zecland -Gesellschast
ist infolgedessen heute nicht nach England ausgefahren .

WTB . Rotterdam , 14. Sept . Alle Schiffe in Rotterdam
und Maaslouis , die klar waren , um nach England auszufahren ,
hoben die Nachricht erhalten , dafr ihre Ankunft in englischen Häsen
nicht m öglich sei.

WTV . Haag , 14 . Sept . Der Ecneralpostdirektor teilt mit , dag
der Postverkehr nach und über England bis auf weiteres
eingestellt ist. Die Nachricht , daß alle englischen Häfen
für ankommende und ausfahrende neutrale Schiffe vorläufig
gesperrt seien , wird amtlich bestätigt . Nach einer Mitteilung
der britischen Gesandtschast in Haag ist die Mahregel in der N a ch t
vom 12 . auf de « 18 . September um 12 Uhr mitternachts in
Kraft getreten .

WTB . Amsterdam . 14. Sept . Di « „Reutersche Telegr .- Ag ."

teilte den Blättern mit , da» sie seit gestern morgen '/- ! Uhr keine
Telegramme mehr aus London erhalten habe . Auch die

amerikanischen Kursnotierungen sind ausgeblieben . Wie die Agentur
ersährt , find auch sonst keine Telegramme aus London eingetroffen ,
obwohl nach einer Mitteilung des Telegraphenamtes die telegraphijche
Verbindung mit London normal ist.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Bereitstellung der St . Petersburger Theater

für Lazarette .
— Kopenhagen , 13. Sept . Die furchtbaren Opfer der rus -

fischen Offensive machen sich, laut „Denj " vom 14 . August 1916,
auch für die Petersburger Theater fühlbar . Zum 20 . August
ist die Schließung einer Reihe von Theatern und ihre Ueber -
gäbe zur Einrichtung von Lazaretten angeordnet worden . Ein «
Menge von Schauspielern ist dadurch brotlos geworden . K . Vz.

Der Krieg mit Italien .
Zu den österreichischen Luftangriffen .

WTB . Rom , 13 . Sept . (Nicht amtlich ) . Agenzia Stesani .
Am 11 . September abends hat eine Gruppe feindlicher Wasser -
! l u g z e u g e zwischen VL-fl und >'/- lV Uhr einige Bomben ans den
Bahnhof A n c o n a und bei I e s j abgeworfen , aber nur sehr ge-
ringen Schaden und keinen Menschenverlust verursacht .

»
WTB . Rom , 14 . Sept . „Corriere della Sera " meldet von hier :

Auf dem Monte Mario , dem Versuchsfeld für aeronautische Uebun -
gen , ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Ein Luftballon , der von
Soldaten gehalten wurde , stieß gegen eine Starkstromleitung . Ein
Soldat und ein Sanitätsleutnant wurden getötet .

Deutschland und öer Arieg .
MTB . Koblenz , 13 . Sept . Der Arbeitsausschuß zur Verteidigung

deutscher Katholischer Interessen im Weltkrieg hielt gestern hier eine
zahlreich besuchte Versammlung ab . Der Vorfitzende , Prälat Prof .
Dr . Mansbach -Münster , dankte dein anwesenden Ehrenvorsitzenden ,
Ministerpräsidenten Grafen von Hertling , für sein Erscheinen und er -
stattete den Bericht über die Arbeiten des Ausschusses während des
Krieges . Das SIbweh? buch „Deutsche Kultur , Katholizismus und Welt -
buch" erscheint bereits in drei Auslagen und ist bis jetzt ins Hollän -
dische, Französische , Italienische , Spanische und Portugiesische übersetzt
worden . Auch die weiteren Bemühungen des Ausschusses in derselben
Richtung weisen erfreuliche Erfolge auf . Mehrere Druckschriften sind
der Vollendung nahe oder befinden sich unter der Presse .

WTB . Vlissingen , 13. Sept . (Nicht amtlich .) Mit dem
gestrigen Postdampfer aus England sind 4t deutsche Internierte
angekommen.

Auszeichnungen für deutsche
Oberbefehlshaber .

e= Verlin , 14 . Sept . Der deutsche Kronprinz hat als Ober-
befehlshaber in einem Armeebefehl die Verleihung des Ordens
pour le m«rite an den General von Deimling und einige an-
dere Oberbefehlshaber zur Kenntnis gebracht.

WTB . Berlin , 13 . Sept . Wie der „Reichsanzeiger " meldet , ist
dem Generalleutnant von Stein , Führer eines Reservekorps , der
Orden Pour le Merite verliehen worden .

Vie Neutralen im Verden.
Zur Zusammenkunft in Christiania .

i= 8tm , 14 . Sept . Nach einer Mitteilung der „Voss .
Ztg .- von hier werden zu der am 13. September in T h r i st i «
a n i a stattfindend « » Zusammenkunft der skandinavi -
schen Minister auch Vertreter der Schweiz und Hol -
l a n d s eingeladen .

Aus der Schweiz.
Eine neue „Affäre " in der Schweiz .

^ Berlin , 13 . Sept . Die Angelegenheit des Majors Bircher
dessen Artikel „Der Weg nach Canossa " Aussehen erregt hat , zieht ,
wie das „ Verl . Tagebl .

" mitteilt , weitere Kreise . Der Journalist
Cheneoard hatte in den Feuilles des Montagues gegen Vircher den
Vorwurf erhoben , der Major habe im August 1914 die Aeußerung
getan , es sei ein Fehler gewesen , daß die Schweiz zurzeit der Marne -
schlacht den Franzosen nicht in den Rücken gefallen sei . Vircher habe
das im aktiven Dienst und im Kreise seiner Kameraden geäußert .
Der Major hat diese Behauptung mit aller Energie sofort dementiert
und die Mitteilung Ehenevards als Lügen bezeichnet . Trotzdem hat
Ehenevard sein ? Behauptungen aufrecht erhalten und sich auf das
Urteil zweier rvaadtländischer Offiziere berufen . Jetzt erachten die
Militärbehörden es für nötig , die Angelegenheit aufzuklären . Da
Major Bircher augenblicklich im aktiven Dienst steht , noch nicht kla -
gen kann , hat die Militärbehörde gegen den Journalisten ein Ver -
fahren angestrengt .

Aus Spanien .
Kabinettswechsel in Spanien ?

— Genf , 14 . Sept . Eine Radiomeldung aus Madrid be-
[tätigt , wie dem „ Verl . Tagebl .

" von hier mitgeteilt wird , das
von Pariser Blättern verbreitete Gerücht, daß das Kabinett
Romanones möglicherweise freiwillig zurücktreten werde , um
einem Konzentrationsministerium unter dem Borsitz des Füh¬
rers der Konservativen , Maura , Platz zu machen.

Die Entente möchte auch Spanien belügen .
= London , 14 . Sept . Von hier erfährt die „Voss. Ztg ." , daß

ein Pariser Syndikat in Spanien mehrere Zei -
tungen angekauft hat .

Lord Northcliffe über die deutschfreundliche
Stimmung in Zpanien.

WTB . London , 13 . Septbr . Der englische Zeitungskönig Lord
Northrliff » klagt in einem Aufsatz , den er seinen Blättern aus Spa -
nie » sendet , über eine unerfreuliche Ueberraschung , die er dort gcfun -
den habe . Für englisches Geld mußte er Agio bezahlen . Er ersah
aus den Zeitungen , dag der Glaube an den Sieg und die Uniiberwind -
lichkeit der Deutschen in Spanien sehr weit verbreitet ist . Als beson-
ders unangenehm empfand er die bereitwillige Mid freundliche Aus¬
nahme der Deutschen in der spanischen Eesellscha^ . Ein großer Teil
der spanischen Aristokratie , die gesamte Kirche und weite Kreise der
Mittelklasse sind deutschfreundlich . Northcliffe fand überall die Spu -
ren deutscher Industrie : deutsche Lokomotiven , deutsche Klaviere , beut -
sche elektrische Anlagen und chemische Produkte .

Die deutsche Propaganda wird durch die 80OGo Deutschen , die durch
den Krieg nach Spanien verschlagen wurden , wirksam betrieben und
vor allem durch einen regelmäßigen Nachrichtendienst der drahtlosen
Stationen in Nauen und Pola unterstützt ' In Hoskreisen herrscht
etwa folgende Auffassung : Die englischen Offiziere sind tapfere , aus -
gezeichnete Polospieler und gute Sportslevte . aber als Soldaten Di -
lettanten . Die Tommys sind tapfer , aber tollkühn . Die blutigen Rück -
schlüge, die die deutschen Heeresberichte so oft erwähnen , erhärten die

Tatsache , daß eine Armee nicht in ein paar Jahren gebiloer werden
kann . Frankreich habe alle Männer vom 17. bis zum 4L. Jahre aus -

gehoben . Deutschland müsse daher gewinne ». Wenn es nicht siegt , so
kann es doch den Krieg nicht verlieren .

vermischtes .

p Sigmaringen , 13 . Sept . Bis jetzt ist es immer noch nicht ge«

lungen , Licht in die geheimnisvolle Angelegenheit der Ermordung de »

Fürstlichen FSrschers Fischer zu bringen . Die bereits von der Kgl.
Regierung ausgeworfene Belohnung von 1000 Mark wird durch Aus -

setzung von weiteren 1000 Mark seitens der Fürstlichen Hofkammer
verdoppelt .

WTB . Jena . 13. Sept . Chirurg . Geheimer Medizinalrat Pro -

sessor Bernhard Riedel , ist im säst vollendeten 70 . Lebensjahre ge¬
storben .

= Eumbinnen , 13 . Sept . Das „Verl . Tagebl .
" meldet von

hier : In Gumbinnen ist eine große Anzahl Personen an Ver -

giftung erkrankt. Bisher beträgt die Zahl der erkrankten Per »

sonen über IM!. Das Ergebnis der Untersuchung an das Nah«

rungsmitteluntersuchungsamt eingesandter Wurst steht noch aus .
— Chikogo , 13 . Sept . Das „Verl . Tagebl " meldet von hier :

Die in der kleinen Stadt Hammond bei Chikago lebenden Deutsch -

Amerikaner stellten der Kaiserin 2000 Tollars als Ertrag eines
Wohltätigkeitsfestes zum Vau eines Schulhauses oder Arbeiterheims
in Ostpreußen zur Verfügung .

Briefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsonittung und 15 A für Portoausgaben beigefugt werden .)

E . tz. in 83. : Die von den Truppenteilen angenommenen ein -

jährig - oder zweijährig Freiwilligen , welche auf Beförderung zum
Offizier dienen wollen , können nach der Erfüllung ihrer aktiven

Dienstpflicht wieder ausscheiden , wenn sie die Absicht , Offizier zu wer -

den , wieder aufgeben . Haben sie den Dienstgrad eines Fähnrichs oder
Leutnants erreicht , so bedarf es zum Ausscheiden der Erlaubnis
Seiner Majestät des Kaisers und Königs . (963 .)

Fr . E . Kh - . : Die Verleihung der EhrenmitgN6 »schaft eines
Vereins richtet sich nach den Statuten . In der Regel sind besonders
Verdienste um den Verein für die Verleihung maßgebend . Die Ab -

Haltung eines unselbständigen Vortrags wird dazu nicht ge-

nügen . (966 ) .
V . K . in B . : Wenn der Küchenbsden von schlechter Beschaffen -

heit ist, so kann der Mieter nicht für den durch das Aufwaschen des
Bodens entstandenen Schaden im darunterliegenden Keller »erant -

wortlich gemacht werden . Die Schadenersatzpflicht beurteilt sich nach
den vorliegenden tatsächlichen Verhältnissen . (970 .) _

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhan ^ ung ,

Liebermann & Cie ., Karlsruhe .
Die Verwertung von Wild - und Halbfrüchtra (Hagebutten ,

Schlehen . Mispeln , wilde Aepfel und Birnen , Berberchen usw .) zu
Obitfabrikatcn aller Art . insbesondere zu Marmeladen . Gelees und
Fruchtsäften . Von Dr . I . Kochs, Vorsteher der Versuchsstation Tut
Obst - und Gemüseverwertung an der Königl . Gartnerlehranstalt Ber -
lin - Dahiem . Verlag ton Paul Parey in Berlin SW . 11 , Hedemmrn -
straße 10. Preis 3n «V

nissen

den letztVn
^

Jahres der glorreichen Königin Viktoricr das öffentliche
Leben Großbritanniens durchgemacht hat . Berlin . August ISIS .
Ullstein u . Co.

Georg D . W . Callweh . München , Taschenausgabe de? Balladen -
buchs von Ferdinand Avenarius (51 . bis 60. Tausend des Buches ) —
300 Seiten auf Dünndruckpapier — biegsam gebunden 2 M .

Zwei neue Bände der „Illustrierten Klassiker des Deutschen
Tbeatcrs " . Der Verlag Felix Lehmann , Berlin - Charlottenburg , hat
sich nach längerer , durch den Krieg bedingter Unterbrechung entschloß
sen , die Sammlung der ..Illustrierten Klassiker des Deutsch . Theaters
nach Inszenierungen von Max Reinhardt fortzusetzen . Soeben sind
zwei neue Bände „Viel Lärm um Nichts " und „Maria Stuart " in der
bekannten vornehmen Ausstattung erschienen und der Verlag kündigt
wiederum bereits zwei Neuerscheinungen „ Tasso " und .. Macbeth ' an .

Kriegsalbiim von Gent . .Herausgegeben von der Photograph .-
Abteilung der Kommandantur Gent 1916.

ssremdeulegioniir Kirsch. Von Kamerun in den deutschen
Schüdengruben . Von Hans Paasche . Mit 15 Bildertafeln und eini -
gen Textbildern . Verlag August Scherl , G . m . b. H .. Berlin . Preii
geheftet 1 JH, künstlerisch gebunden 2 Jl .

Bon Masuren nach Sibirien . Ein Jahr in russischer Kriegs -
gefangenschaft . Von Professor Dr . Eduard Schmidt in Lotzen . Kaschiert
1 M . Verlag des Hofbuchhändlers Friedrich Bahn in Schwerin in
Mecklenburg .

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsel , 14 . Sept . morgens 6 Ilhr 2,37 m ( 13 . Sept . 2,88 m)
Kehl , 14 . Sept . morgens 6 Ulir 3,37 m ( 13 . Sept . 3,27 m)
Maxau , 14 . Sept morgens 6 Uhr 5,16 m ( 13. Sept . 4,85 m)
Mannheim , 14 . Sept . morgens 6 Uhr 4,10 m ( 13 . Sept . 4 ,01 m)

Cioare
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Oesterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 13 . Sept . Amtlich wird verlautbart :

Ocstlicher Kriegsschauplatz :
Froilt gegen Rumänien .

Di« Lage ist unverändert .
Heerrsstout des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl

D« von den Russen gegen unsere Karpathsnfront zwischen
dem Smstrea ssüdwesttich Zabie) und der Goldenen Blstritz
geführte einheitliche Massenangriff scheiterte an dem tapferen
Widerstand der Verteidiger unter für den Feind überaus
schweren Verlusten . In Ostgalizien keine Ereignisse .

gtttMfrirat des KeneralfeldmarjchaLs Prinzen Leopold von Kayern.
Außer mützigem Artillerie - und Minenfeuer nichts von

Belang .
Italienischer Kriegsschauplatz :

An der Asonzofront ljüft das feindliche Artillerief -nu' r an.
Zwischen Etsch- und Aetach-Tal ist ziemliche Ruhe eingctr ! en.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der Vojusa zeitweise lebhaftes Geplänkel .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Fsldmarschalleutnant .

»
Ereignisse zur See :

In der Nacht vom 12 . zum 13. September hat ein Seeflug-
zeuggeschwader Bahnhofsanlagen und militärische Objekte von
Cereignano mit zahlreichen Bomben gut belegt. Zwei grö¬
ßere Brände , eine heftige Erplosion in einem Objekte und meh-
rere Volltreffer in der Bahnhofsanlage wurden erzielt .

Ein anderes Flugzeuggeschwader hatte in der gleichen
Nacht den Kriegshafen Venedig angegriffen . Es wurden Voll«
tresser schwerster Bomben im Arsenal, in den Docks , bei den
Gasometern, im Forts Alberone und in den Werstanlagen ron
Chioggia beobachtet, in Chioggia auch mehrere Brände . Beide
Ceeflugzeuggeschwcrder sind trotz heftigster Beschießung unver -
sehrt zurückgekehrt . Flottenkommando.

Dur Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Deutsche TruppsM in Siebenbürgen . — Schweres Ringen an
der Somme. — Abgewiesene russische Angriffe. — Erfolge

deutscher Seeflugzeuge.
Bz . Berlin , 14 . Sept . Die Leistungsfähigkeit der deutschen

Wehrmacht und ihre unerschöpflichen Hilfsmittel müssen die Welt in
Erstaunen setzen . Während deutsch-bulgarische Kräfte unter Füh¬
rung Mackensens in der Dobrudscha vorrücken , wo sich die Bewegungen
- > wir kennen die erfreuliche Bedeutung dieser Worte aus Erfahrung
°- - „planmäßig vollziehen "

, kommt schon die Kunde , daß auch in
Siebenbürgen bereits deutsche Truppen aufgetreten sind . An zwei in
der Luftlinie etwa 80 Kilometer auseinander liegenden Stellen sind
sie mit den Rumänen , die gar wohl mutzten , warum sie zuletzt nur so
Zögernd verrückten und in Hermannstadt nicht festen Fuß zu fassen
wagten , in Fühlung gekommen . Im Abschnitt von Nagy -Szeben d. i .

bex morferfö —
- auf der wichtigen Straße , die geradezu aus Rumänien

über den in der Kriegsgeschichte oft genug zur Bedeutung gelangten
Roten Turm - Patz führt und weiter westlich bei Hötzing (mayarisch
Hatszog ) an der gleichfalls strategisch belangreichen Paßstraße die
über Petropny nach Nordwesten zieht .

Die Sommeschlacht , die an der ganzen Front zu hestigen Ar -
tilleriekämpfen geführt hat , ist namentlich nördlich des Flusses mit
oller Leidenschaft von neuem aufgenommen worden . Wieder sind es
die Franzosen , die hier den größten Anteil an der Leistung und an
Opfern tragen müssen . Den Franzosen ist es gelungen , in Boucha -
vesnes , halbwegs zwischen Combles und Peronne , noch östlich über
die? diese beiden Orte verbindende Linie hinaus einzudringen , und un -
sere Truppen stehen , wie der Hauptquartier - Bericht hervorhebt , in
diesem Frontabschnitt in schwerem Ringen gegen den Feind . Die
Kämpfe sind noch nicht zum Abschluß gelangt .

Im Osten wurde besonders in den Karpathen von unseren Trup -
Pen , die unter dem Befehl des General v . Conto stehen , ein russischer
Massenangriff zurückgewiesen , wobei der Feind schwörst« Verluste
erlitt . Auch die Kämpfe am Stochod hat er teue ? bezahlt . In den
Kämpfen vom 7. und 8 . September zwischen der Zlota Lipa und dem
Dnjestr betrugen die russischen Eesamtverluste nach vorsichtiger

» Schätzung 25 000 Mann .
Eine sehr rege Tätigkeit haben im Osten und Südosten unsere

Marineflugzeuge entfaltet . Sie griffen im Rigaischen Meerbusen am
Abend des 12. September feindliche Seestreitkräfte an , beschädigten
sie mehrfach und brachten einen feindlichen Zerstörer zum sinken.
Einen ebenso wirksamen Besuch statteten deutsche Seeflugzeuge den
vor Constanza liegenden russischen Seestreitkräften ab , wobei ein
Linienschiff , ein U - Boot und mehrere Zerstörer Bombentreffer ab -
bekamen . Alle unsere Flugzeuge konnten unbeschädigt heimkehren .

Die Stockung des rumänischen Vormarsches.
Von unserem nach dem siebenbürgisch -rumänischen Kriegs -

schauplatz entsandten Berichterstatter erhalten wir folgendes
Telegramm :

Im Räume von Orsova ist Ruhe eingetreten . Auch sonst war
an der rumänischen Front die Gefechtstätigkeit gering . Die Opera -
tionen der rumänischen Einmarschkolonnen sind nach ihrer initiati -
ven Grenzüberschreitung , die ein rasches und kühnes Vordringen der
konzentrisch einmarschierenden und nach Vereinigung strebenden
Krafttruppen anzukündigen schien, unweit von den Paßausgängen
ins Stocken geraten und stehen nun seit geraumer Zeit fast völlig
still . Jede dieser Kolonnen ist nun auf sich selbst angewiesen , und
jede dürfte im Banne der .Befürchtung stehen , daß gerade sie das Ob -
jekt starker Gegenaktionen sein werde . Indessen vollziehen sich die
Gegenmaßnahmen der österreichisch - ungarischen Heeresleitung so ge¬
heimnisvoll , daß die rumänische Armee an jedem Punkte ihrer Nord -
front aus Überraschungen gefaßt sein muß und der unklaren Situa¬
tion gegenüber schwer zu Entschließungen gelangen kann , die ihre ur -
sprünglichen Dispositionen entscheidend modifizieren . Es sieht fast

so aus , als ob ihre Operationen augenblicklich fester Richtlinien er-
mangelten und als ob angesichts der an der Südfront vorgefallenen
schweren Niederlagen eine gewisse Ratlosigkeit eingetreten wäre . Von
Initiative ist jedenfalls bei den Rumänen jetzt nichts zu merken ,
und es scheint , daß ihre Führimg in einen Zustand des innerlichen
Schwankens geraten ist.

In den Karpathen wurden gestern starke Angriffe nordöstlich des
Tapul und an der Luwoda abgewehrt .

In Ostgalizien und Wolhynien war verhältnismäßig Ruhe . Da «
gegen versuchten die Russen am uferen Stochod einig « größere Un »
ternehmungen . In der letzten Zeit haben die starken Artillerievor »
Bereitungen des Angriffe « , die unter verschwenderischem Munittons -
verbrauch erfolgten , nicht mehr das gehalten , was man sich von "

ihnen
versprach . Ueberdies ist die russische Artillerie , nach vielen einwand -
freien Beobachtungen , bereits wieder in der Lage , mit Munition
sparen zu müssen . So versuchten es denn die Russen einmal mit
einem überfallartigen Jnfanterieangriff , der ohne jede Artillerievor »
bereitung losbrach . Zwischen den beiden Stellungen liegt dort ein
geringer Abstand , der rasch überwunden werden konnte . Es kam da -
rauf an , ob unsere Beobachtungsposten wachsam waren, ' und die
Russen hofften wohl , daß eine verhältnismäßig längere Ruhe ihre
Vorsicht eingelullt habe . Sie hofften vergebens . Die Grabenbe -
satzungen » waren sofort an der Brüstung , und den vorbrechenden ,
dichtmassierten Angriffskolonnen prasselte alsbald ein dichter Ge-
schoßhagel entgegen . Die Maschinengewehre mähten wie die Schnit -
ter im heranwogenden Menschendickicht , und binnen wenigen Minu -
ten brach der Angriff , der stellenweise die Hindernisse erreichen
konnte , unter blutigsten Verlusten zusammen . Im verheerenden Ver -
folgungsfeuer mußten die Russen in ihre Ausgangsstellung zurück-
weichen .

(3 .) Heinrich Wodnik , Berichterstatter .

Griechenlanö unö wir.
Von H . Noquette .

Der Sohn des Dichters Otto Roquette , der bekannte
Verfasser des jüngst erschienenen Buches „Deutschland und
Griechenland " wirbt hier um gerechtes Verständnis der un -
glücklichen Lage , in die König Konstantin und sein Land
durch ihre eigene Treue und die Tücke der Entente geraten
sind . . Die Schriftleitung .

Es ist eine bedauerliche , aber nicht zu bestreitende Tatsache , daß
trotz aller Bande geistiger Kultur , die Deutschland und Griechenland
verbinden , die Kenntnis des neugriechischen Staates und Volkes in
weiten Kreisen Deutschlands vor dem Kriege außerordentlich gering
war , und daß darum das Verhalten Griechenlands im gegenwärtigen
Weltkriege vielfach nicht gerechte Würdigung fand , ja sogar häufig
recht abfällige Urteile über Griechenland laut wurden .

Es ist zweifellos , daß im griechischen Volke starke Sympathien
für die Westmächte , besonders für Frankreich , vorhanden waren und
noch sind : haben diese Staaten doch durch ihr politisches und militari -
sches Eintreten den glücklichen Abschluß des griechischen Freiheits -
kampfes ermöglicht , während Deutschland in seiner damaligen politi -
schen Ohnmacht nur ideell unV finanziell zu helfen vermochte . Wie
auf der ganzen Balkan -Halbinsel war denn auch später die Bildung
der höheren Schichten durchaus westeuropäisch , im besonderen sranzö -
sisch . Frankreich war das Kulturland ; Frankreich war der Schützer
der orientalischen Christen .

Aber bereits in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege vollzog
sich darin eine Wandlung . Besonders waren es militärische und noch
mehr industrielle Kreise , die ihre Bildung in Deutschland erhielten ,
und nun enaere W ' sck ?n beiden Länh ern . *U knüpfen ,
suchten . Leider wurde von deutscher Seile wenig getan , dieser Strö -
inung entgegenzukommen , und ich habe in Briefen bittere Klagen
einflußreicher Griechen darüber lesen können . Run kam der Weltkrieg !
Großmächte und einige Kleinstaaten , deren Besitz die Hälfte der
bewohnten Erdoberfläche umfaßt , erklärten den Krieg . Verbündete
brachen die Treue und traten in die Reihen der Gegner . Wie allen
neutralen Staaten , wurden auch Griechenland von der Entente die
glänzendsten Versprechungen gemacht . Geld und großer Landbesitz
in Klein -Asien , Cypern jc . Wäre es da zu verwundern gewesen ,
wenn bei der großen Uebermacht unserer Gegner alte Beziehungen ,
Sympathien und die Hoffnung auf großen Gewinn Griechenland , —
dessen Presse wie die der ganzen Welt leider ihre Nachrichten wesent -
lich aus Entente -Quellen erhält , — bewogen hätten , gegejt uns in den
Weltkampf einzutreten ? — Seien wir gerecht !

Griechenland blieb neutral ! — Blieb neutral , als ein ehrgei -
ziger und verblendeter Staatsmann alles tat , hinter dem Rücken des
Königs und des Parlaments es in den Wirbel des Weltensturmes
hineinzuziehen . Griechenland blieb neutral , als die Entente von
Versprechungen zu Drohungen , von Drohungen zur offenen Gewalt
schritt , als man seine Inseln besetzte, seine Häfen sperrte , als man
Truppen landete . Erst unter dem äußersten Druck, als die Blockade
das Land mit Hungersnot bedrohte , als die Geschütze der englischen
Kriegsschiffe auf den Piräus gerichtet waren , die Truppen zur Be -
setzung Athens zur Ausschiffung bereit standen , wich Griechenland
und erfüllte den Willen der Entente : Demobilisierung und neue
Wahlen für Herrn Venizelos . Ungerecht sind die abfälligen , ja har -
t«n Urteile , die man damals in Deutschland über Griechenlands
„Schwäche" hören konnte . Kein Staat hat die Pflicht , sich für einen
anderen aufzuopfern , er wäre denn durch Bündnisse auf Gedeih ' und
Verderb mit ihm verbunden . Nur das Wohl des eigenen Volkes
darf die Richtschnur für verantwortliche Leiter eines Staates sein .
Venizelos und seine Partei suchten Griechenlands Heil bei der En -
tente . Seine Gegner sahen Griechenlands Zukunft durch einen Sieg
Rußlands , Englands , Italiens gefährdet , sahen Griechenlands wirt¬
schaftliche und politische Entwicklung im Anschluß an den großen
Block der Mittelmächte . Der König war dieser Meinung . Auf fei-
nenSchultern lag die Verantwortung für Griechenlands Wohl . Kö -
nig Konstantin ist Grieche und fühlt als Grieche . Griechisch nur
konnte seine Politik sein . Er fühlte den furchtbaren Druck der En -
tente auf seinem Lande ; er sah , daß die Mittelmächte ihm zunächst
keine Rückendeckung geben konnten . So tat er , was er tun konnte :
er blieb neutral .

Griechenland ist für den größten Teil seiner Bewohner auf Nah -
rungszufuhr angewiesen . Diese erfolgt zum größten Teil über See .
Schnitt England diese ab , so war Hungersnot die Folge . Kriechen -
lands weite Küsten lagen den feindlichen Flotten und jeder Landung
offen . Englands Geschichte zeigt , sein Verhalten gegen Griechenland ,
hat es bewiesen , daß es keinen Augenblick sich scheut, Gewalt zu ge-
brauchen und Athen , Korinth , Saloniki , Korfu , Kephalonien , Chios ,
Mytilene zu besetzen oder in Trümmer zu legen . Griechenland wäre
dagegen ohnmächtig gewesen , wir konnten ihm nicht helfen . König
Konstantin verweigerte standfest den Anschluß seines Landes . Er

blieb neutral , trotz des heftigsten Druckes , trotz Demütigungen und
Mordanschlägen , trotzdem man sein Volk aufzuhetzen und zu zerspal -
ten suchte, trotzdem man mit dem Verlust Salonikis zu Serbiens Gun¬
sten , ja mit des Königs Vertreibung drohte .

Cs ist falsch, daß , wie in Rumänien , so in Griechenland der Haß
gegen Bulgarien alle anderen EefÜlle überdecken, daß beide einig
seien , daß Bulgarien zerschlagen werden müsse. Das haben mir an -
gesehene Kriechen , die zum Teil erst vor kurzem Griechenland ver -
ließen , bestätigt . Zur Betätigung dieses Hasses wäre an der Seit «
der Entente ja längst Gelegenheit gewesen . Abneigung und Miß «
trauen bestehen gegen Bulgarien . Man hat vor kurzem mit ihm dt«
Waffen gekreuzt und fürchtet , daß tv die besetzten Gebiete nicht
räumen werde . Aber ,dafür bürgt Deutschlands Wort .

Im großen Bunde der Mittelmächte ist Platz für Griechenland
und Bulgarien , und beide werden als Zwischenglieder zwischen Wen
und Europa — der eine zur See , der andere zu Lande —, Wirtschaft -
lich und politisch auf ihre Rechnung kommen .

Dieser angebliche Haß also wird Griechenland nicht in den
Kampf treiben , sondern nichts als die brutale Gewalt .

Vorstehende Ausführungen erschienen mir notwendig , um in
Deutschland volles Verstäirdnis für Griechenlands außerordentlich
schwierige Lage zu erwecken. Nicht , als ob wir Griechenland dadurch
irgendwie beeinflussen wollten , für uns einzutreten oder etwas gegen
seine Interessen zu unternehmen . Wir haben es trotz der Ueberzahl
unserer Feinde immer verschmäht , einen Druck auf die Neutralen zu
unseren Gunsten auszuüben , oder gar Gewalt anzuwenden , wie dies
die Entente in reichlichstem Maße getan . Wir verschmähen es . er «
zwungene Bundesgenossen an unserer Seite zu haben , auch wenn
deren Macht gewichtiger in die Wagschale fiele , als es die Griechen -
lands vermag . Wir leben der unerschütterlichen Zuversicht , daß wir .
die wir zwei Jahre gegen die halbe Welt siegreich standgehalten
haben , diesen Weltkrieg auch ohne erzwungene Hilfe zum glücklichen
Ende durchfechten werden .

Aber gerade das Bewußtsein unserer unerschütterlichen Kraft
gibt uns die Berechtigung , ja legt uns die Pflicht auf , vom hohen
Standpunkt herab die Weltlage zu betrachten und Verständnis zu
haben für die schwere Lage eines tapferen , aber unglücklichen Lande ?.

Nie sudVeftdeutscheKonferenz für innere Mission.
es Frankfurt a. M .» 13 . Sept . ( Priv .-Tek. ) Unter starker Betet »

ligung fand heute vormittag im Gvmei -ndesaale der Matthäuskirch «
die Tagung der Südwestdeutschen Konferenz für innere Mission statt .
Der Konferenz sind die Landesverbände für innere Mission in Hessen,
Baden , Württemberg , Elsaß -Lothringen . der Rheinpfalz und in Frank -
furx a . M . angeschlossen. Den Vorsitz führte Professor Schaller -Speyer ,
Vor Eintritt in die TagesoiÄnumg teilte Universitätsprofessor Dr .
Schröder -Kiel mit , daß der Vorsitzende des Vereins für innere Mission
in Frankfurt a . M , Geheimer Konsistorialrat Sanier , von der Theo ,
logischen Fakultät der Universität Kiel zum Ehrendoktor ernannt
wurde und überreichte dem neuen Ehrendoktor das Diplom . Prof .
Bernhäu -ser-Magdoburg teilte mit , daß auch die Marburger FaMtSA
Kayser zum Ehrendoktor ernannt Haide und das Diplom am 18. Otto -
ber , dem Geburtstage Kaysers , überreichen lassen werde .

Uwiverfitätsprofessor Dr . Mahling -Berli -n sprach hierauf über den
Beitrag der inneren Mission zur Lösung der BeoöLerungsfrage und
forderte zur Bekämpfung des Geburtenrückgänge , eine evangelische
Sexualethik , eine kurz gefaßte Ansprache am Braut - und Eheleute , eins
Instrutien für Pfarrer als Wegweiser für die Seelsovge und eine Se -
xualpädagogik . Nach einer - ausgiebigen Ansprache gab die Versamm¬
lung zu den Forderungen ihre Zustimmung .

An im Nachmittagssitzung sprach Pfarrer M . Jäger -Frankfurt a .
M . über de» Beitrag der inneren Mission zur Läsung tut Zuzendsrage .
Ruch <rn diosen Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache , nach der
eine Entschließung angenommen wurde , die Vorbildungsstätten für die
christliche Jugendpflege fordert .

Die fünfte Kriegsanleihe .
— Karlsruhe , 14 . Sept . Die fünft « Kriegsanleihe ist gleich de»

früheren mit Unkündbarkeit bis zum 1. Oktober 192« ausgestattet .
Diese Bedingung begegnet trotz weitgehender Aufklärung noch immer
gelegentlich unzutreffender Auffassung . U . a . wird vereinzelt die!
Befürchtung ausgesprochen , daß das Reich dazu übergehen werde ,
alsbald nach dem Krieg eine Zinsherabsetzung vorzunehmen , oder
eine besondere Kuponsteuer für die Kriegsanleihe einzuführen . Der -
artige Annahmen sind vollksminen verfehlt , da das Reich bis zum
I . Oktober 1924 vertraglich gebunden ist, eine Sprozentige Berzin -
sung zu gewähren . Diese Zusage wird das Reich unter allen Um -
ständen mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln halten ? denn
eine zwangsweise Herabsetzung des Zinsfußes der Kriegsanleihe
oder eine besondere Kuponsteuer auf die Kriegsanleihe würde nicht
nur einen Vertragsbruch , sondern auch einen ungeheuerlichen Akt
steuerlicher Ungerechtigkeit darstellen . Auf diese Weise würde der
Anleihezeichner , der dem Reiche in schwerer Zeit geholfen hat , gegen «
über jedem anderen Kapitalisten (Obligationeninhaber , Hypotheken »
gläubiger ) in sinnloser Weise benachteiligt werden . Sollte eine
Kündigung zum 1 . Oktober 1324 oder zu einem späteren Zeitpunkt
erfolgen , so könnte sie nur in v! r Weise vorgenommen werden , daß
dem Inhaber der Nennwert in bar zurückbezahlt werden mühte ,
wenn er der Herabgesekten Verzinsung nicht zustimmen will . Er
würde also in diesem Falle keinen Schaden erleiden , sondern noch
den Unterschied zwischen dem Nennwert und dem Ausgabepreis er -
halten , den er für den Erwerb der Kriegsanleihe aufgewendet ha ^

Es zeichneten ferner :
Badische Bauernbank in Freiburg (aus eigenen Mitteln ) loOOQQ

Mark .
Badische Uhrenfabrik A .- K . in Furtwangen 200000 Mark .
Maschinenfabrik Bruchsal A .- E . 400 000 Mark .
Allgemeine Ortskrankenkasse Pforzheim 100 000 Mark .
Stahlwerk Becker A . - E . in Willich , 4 Millionen Mk .
Sparkasse der Stadt Cleve 3 500 000 Mark .
Landesversicherungsanstalt Oberbayern 3 Millionen Mark .
Landkreis Kattowitz 2 Millionen Mark .
L . Strohmeyer u . Co . in Konstanz , 1 Million Mark .
Stadtsparkasse Peine 1 %, Millionen Mark .
Eichener Walzwerk und Verzinkerei A .-E in Kreuztal (Kr Sie -

gen ) , 1 Million Mark .
Otto Krumm A . -K . , Teigwaren und Nahrunasmittelfabriken in

Plüdershau ên und Karlsruhe 100 000 Mark .
C . H . Knorr A .- K . in Heilbronn , 1 Million Mark .
Casimir Käst in Gernsbach ( Baden ) 125 000 Mark
Deutsche Sprengstoff A .-G . in Hamburg 1 Million Mark .
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14. September : Beginn der Stellungskämpfe in Frankreichs —

Hindemburgs Armee ist in Suwalki eingerückt . Der deutsch « HilfÄreu-
zer „Eap Trafalgar " Mt nach heftigem Kampfe mit dem englischen
Hilfskreuzer „Carmama " an der brasilianischen Küste .

15. September : Kämpfe in Frankreich auf der ganzen Linie bis
Verdun . Im Obcrelsaß wurden ungefähr 8 Armeekorps der Franzosen
»ollständig geschlagen . Die belgische Arme« zieht sich nach Antwerpen
zurück.

1« . September : Japan will England Truppenhilfe nach Indien
senden .

1915 .
It . September : Weiteres Vordringen im Osten (bei Grodno und

Pinsk ) . Andauern der schweren Kämpfe an der galizischen und wol -
hymschen Front .

15. September : Kämpfe an der Düna , die teilweise überschritten
wird .

Iß. September : Weiter « Kämpfe bei Dünaburg . — Lebhafte Ar -
tilleriekämpfe an der Tiroler Front und im Kärtner Grenzgebiet. —
Vorbereitungen der Entente zum Hauptsturm auf die türkischen Stell -
wigen von Gallipoli und auf die Dardanellen .

Perfonalnachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps.

Zum Generaloberarzt befördert : Oberstabsarzt Dr . Mantel ,
Regts .- Arzt des Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 ; zu Stabsärzten : die Ober-
arzte Dr . Haccius b . Jnf .-Regt . Nr . III , Dr . Hofsinann b . Füs .-
Regt . Nr . 4« , Dr . Hauptmann (Freiburg ) b . Res .-Laz . Freiburg (Ba -
den) , Dr . Schön (Stockach) b . Res .-Jnf .-R . Nr . 111 ; die Oberärzte der
Landwehr 1. Aufgebots : Dr . Kapischke ( Lörrach) b . Res .-Laz. Baden -
weiter , Dr . Bender (Mannheim ) b . Res .-Laz. Mannheim ; zum Assi-
stenzarzt d. Res . ernannt : Kohlschein (Freiburg ) b . Res.-Laz. Freiburg :
der Abschied mit der gelsetztl . Pension bewilligt : Korsch, St .-Arzt und
Bats .-Arzt d . 3 . Bats . Fiis^-Regts . Nr . 40, m . d. Erlaubn . z. Tr . d.
Unif . d . San .-Offiziere d. Schutztruppen.

Badische Chronik .
A Pforzheim , 14 . Sept . Schon stüher konnte auch von hier von

Fa milien berichtet werden , daß einzelne sieben unid acht Söhne im
Felde stehen haben. Der hiesige Schreinermeister Jakob Branm hat
aber dem Vaterlande nicht womger als neun Söhne iin Alter von
42 bis 21 Jahren gestellt . Der älteste, ein Schachthauer im Ruhrge-
biet , stand als Unteroffizier uirt» Inhaber des Eisernen Kreuzes an
der Somme, wo er in französische Gefangenschaft geriet , Ein 26jähriger
der Söhne ist Bizefeldwöbel und ein 24jähriger ist gefallen.

$ Pforzheim, 13 . Sept . Zu dem kürzlich gemeldeten Double-
diebstcchl ist noch nachzutragen, daß es nunmehr gelungen ist, in der
Person des Trödlers Franz Wolf einen der Hehler festzunehmen . Der
Verhastete war im Besitz von 85 Kilo Double, dessen verdächtige Her -
kuwft ihm nicht unbekannt sein konnte .

gj Bruchsal, 14 . Sept . Wie wir der „Bruchsaler Zeitung " entneh-
men . erhielt Herr Techniker Jos . A . Kraus von befreundeter Seite ,einer geborenen Bruchsalerin, eine Karte aus Boston Matz (Amerika)
datiert vom 19 . Juli , welche mit dem U.-Handelsboot „Deutschland "
befördert wurde , mit folgendem Inhalt : „Liebe Alle ! Herzlicher
Dank für lb . Brief , werde bald schreiben , obwohl diese Karte mit dem
wunderbaren Boot nach der Heimat fährt . „Deutschland " mit ihrer
Einzigkeit hat die Welt in Staunen versetzt —

£ Mannheim , 14 . Sopt . Demnächst soll hier eine Besprechung von
Tabakintuessenten aus dem ganzen Reiche (Pflanzer , Fabrikanten ,
Händler ) stattfinden . Die Be-wrechung fall sich beschLstwen m« bom
Schutz der Erwerbsstände im Inland , mit der Festsetzung angemessener
Preise für die Pflanzung , die voraussichtlich höher werden als in den
früheren Jahren , und mit der möglichsten Ausschaltung der Zufalls -
gewinne im Tabakhandel. Bei diesem Anlatz soll auch darüber beraten
werden , ob zur richtigen Verteilung des Tabaks , Händlern und Fabri -
ken Bezugsscheine ausgestellt werden sollen.

A Heidelberg, 13 . Sept . Auf der sozialdemokratischen Kreiskon-
ferenz Heidelberg- Eberbach-Mosbach stellten sich lt . „Volksst ." fast all«
Redner auf den Standpunkt der Fraktionsmehrheit , nur einer ver-
trat den Standpunkt der Minderheit .

0 Weinheim. 13 . September . Der seit dem Jahre 1907 hier am¬
tierende Grotzh. Bezirksarzt Adolf Herzog (stüher in Kengenbach ) ist
heute nachmittag im akademischen Kvantenhause in Heidelberg im
Alter von 59 Jahren gestorben .

© Vom Bezirk Wertheim . 13 . Sept . Ueber 25(1 Kinder aus
Mannheim sind über die Ferien in dem Orten des Bezirks verstellt
gewesen , wo sie sich gut erhalten und sich in der Landwirtschaft nütz-
lich erwiesen. In Wertheim allein fanden 103 Knaben oder Mädchen
Aufnahme . Gestern kehrten alle unter Führung zweier Lehrerinnen
nach Mannheim zurück.

A Baden -Baden , 14 . Sept . Am heutigen Abend ist Erog -
Herzogin Luise mit Gefolge und Dienerschaft hier eingetroffen
und hat zum Herbstaufenthalt in Schloß Baden Wohnung ge-
Nammen .

= Triberg , 14 . Sept . In Schönwald machte der als Sonder -
l ing bekannte Daniel Müller seinem Leben durch Erschießen ein
Ende . In St . Georgen wurde der dem Trünke ergebene Former
Georg Flatz tot aus einem Weiher gezogen .

— Radolfzell. 13 . Sept . Gestern vormittag ist von dem 11-Uhr-
Güterzug auf der Strecke von Konstanz nach Radolfzell bei Allens-
bach die Maschine entgleist. Menschenleben sind keine zu beklagen.
Der Sachschaden soll nur gering sein .

= Konstanz, 14 . Sept . Auf dem Romanshorner Bahnhof fuhr
ein beladener deutscher Güterwagen in den See und ritz dabei ein
Motorboot in die Tiefe . Menschenleben kamen glücklicherweise nicht
zu Schaden.

Eindrücke eines neutrale « Pressevertreters ans
seiner Reise durch Süddeutschland .

: : Karlsruhe , 14 . Sept . Der Vertreter einer großen New -
Horkcr Wochenschrift , der an der kürzlichen Eruppenreise neu -
ttaler Pressevertreter durch Südwestdeutschland teilnahm , die
dabei auch Karlsruhe , Baden -Beden , Ettlingen , Heidelberg
und Mannheim besuchten , hat seine Eindrücke jetzt niedergelegt .
Er , der wie er selbst betont , amerikanischer Bürger dänischer
Abstammung seit seinem 16. Jahre in Amerika ansässig ist,
hebt in seiner Darstellung hervor , daß ihm bei der Reise Ke-
legenheit gegeben war , sein eigenes unbeeinflußtes Urteil zu
bilden , um die empfangenen Eindrücke ungeschminkt nach
Amerika berichten zu können .

„Was mich am tiefsten berührt hat , so schreibt der Ameri -
kaner u . a . , ist die wunderbare Ruhe und Entschlossenheit , die
ich trotz der sich augenblicklich abspielenden Kriegsereignisse
überall vorfand . Nirgends war eine Spur von Aufregung
oder Ueberstürzung zu beobachten , weder bei den führenden
Kreisen noch bei dem einfachen Fabrikarbeiter oder Bauer .
Auch hat es einen großen Eindruck auf uns alle gemacht , daß
die deutschen Städte bei aller Arbeit und den großen Ausgaben ,
die der Krieg für sie mit sich bringt , noch Zeit und Mittel ge-
funden haben , große Bauten , die teils vor Kriegsausbruch be-
gönnen waren , die teils aber auch erst während des Krieges ge-
plant und begonnen wurden , fertig zu stellen und ihrer Bs -
stimmung zuzuführen .

"

In seinen Schlußausführungen schreibt der Amerikaner
dann , es sei für ihn ein großes Ereignis gewesen , die Ruhe und
Zuversicht zu beobachten , mit der das deutsche Volk die neuen
Kriegserklärungen Italiens und Rumäniens aufnahm . Nichts
im Straßenleben und nichts im Benehmen der uns in Mann -
heim (woselbst die neutralen Pressevertreter gerade weilten )
fuhrenden und bewirtenden Vertreter der Stadt ließ erkennen ,
daß sich etwas Besonderes ereignet hätte . Ueberall herrschte
die feste Zuverfi ^ t , daß auch der Eintritt dieser beiden neuen
Völker in die Reihe der Feinde das felsenfeste Vertrauen der
Deutschen auf den glücklichen Endsteg nicht erschüttern kann .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . September .

— Zum Befinden der Königin Viktoria von Schweden ,
über welches von Stockholm ernste Meldungen kamen , schreibt
der Hofbericht der „ Karlsr . Ztg ." : Ihre Majestät die Königin
von Schweden hat in letzter Zeit eine fieberhaste Influenza
durchgemacht , von welcher Sich Ihre Majestät aber in befrie -

' Todesfall .
^
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rige Mitglied des Bürgerausschusses Schreinermeister August
Stöckle gestorben , der im hiesigen öffentlichen Leben eine ge-
achtete Stellung einnahm . Der Verstorbene war ein tüchtiger ,
vorwärtsstrebender Geschäftsmann und war auf dem Gebiet
der Handwerker - und Gewerbe -Organisationen besonders er-
folgreich tätig . Er gehörte dem Vorstand des Gewerbevereins
und des Grund - und Hausbesitzer -Vereins an und hatte als
Bürgerausschußmitgliod , — in den letzten Jahren saß er im
Geschäftsleitenden Vorstand dieses Kollegiums — , besonders
Interesse für wirtschaftliche Fragen . Politisch gehörte August
Stöckle der Nationalliberalen Partei an , die in ihm einen treu -
en Anhänger verloren hat .

= Für die Versorgung mit Speiseöl wurde bei dem Ein -
kauf Südwestdeutscher Städte G . m . b. H . in Mannheim ein«
Geschäftsstelle errichtet . Das Ministerium des Innern hat
bestimmt , daß Niisse (Walnüsse ) in Baden nur an diese Ge-
schäftsstelle für Speiseöle oder an die von ihr beauftragten
Unterkäufer abgesetzt und nur von diesen erworben werden
dürfen . Die Geschäftsstelle läßt die Nüsse zur Gewinnung von
Nußöl verarbeiten und dieses wird an die Kommunalverbände
nach einem bestimmten Verteilungsplan abgesetzt. Die bei der
Herstellung des Oels als Nebenerzeugnisse gewonnenen Oel -
kuchen können an die die Nüsse liefernden Landwirte auf deren
Antrag zurückgegeben werden . Die Besitzer von Nußbäumen
dürfen das aus ihren Nüssen gewonnene Oel nur an die Ba -

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Dllc Rechte borbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(59 . Fortsetzung.)

Um den Zweifeln ein Ende zu machen , wünschte Dr . Unthan
den Angeschuldigten Fräulein von Timborn persönlich gegen -
iibcrzustellen . Thomasberger erklärte , das sei ihm recht.

Thierolf , den der häßliche Verdacht ausnahmsweise zur
Tätigkeit antrieb , und Almendinger unternahmen es , die Her -
kunft der jungen Dame zu vermitteln . Aber der Besitzer von
Sillenbuch sah davon ab . selbst mit nach St . Gallen zu reisen .

Er schrieb ihr über die Sachlage einen ausführlichen Brief
und kündigte die Ankunft des Oekonomierates und der Frau
Echips an . die sich gern bereit finden ließ , ihre frühere Schü -
lerin aus der Schweiz in die Heimat zu begleiten .

„Es ist ein seltsames Schicksal," so schrieb Ferdinand , „das
Sie , mein gnädigstes Fräulein , sobald nach unserem wunder¬
baren Zusammentrefffen in die Heimat ruft . Ich darf nicht da -
ran zweifeln , daß Sic kommen und die Verwickelung , die auch .
Ihre Person betrifft , endlich lösen werden . Seit unserem Ab -
schiede hat ihre Rechtslage so außerordentliche Fortschritte ge -
macht , daß Sic es Ihrem toten Wohltäter nicht werden ver -
sagen können , bei der Aufhellung seines letzten Willens mitzu -
wirken . Möchten unsere heimischen Berge , über die schon der
Frühling weht , die Erinnerungen Ihrer Kindheit lebendig
machen . Möchten Sie sich stark fühlen , von dem Rechte Besitz
zu ergreifen , das , wie ich kaum noch bezweifeln kann , ein giiti -
«es Geschick Ihnen vorbehielt ! "

Von sich selber schrieb Ferdinand nichts . Von seinem
geliebten Sillenbuch , seinen Wäldern und Teichen sprach er
kein Wort .

Eine leise Wehmut klang durch seine Zeilen , eine stille
Entsagung . Seit er gesehen hatte , daß Annerose die Herrin von
Sonsheim werden sollte , stellte er seine eigenen Wünsche , so
innig sie waren , zurück.

Um die künftige reiche Erbin zu werben , war seinem Eha -
rakter versagt . Er stellte die Zukunft dem Schicksal anHeim .

Wenn es , wie Morhardt sagte , der Wille des Toten war ,
Annerose und ihn zu verbinden , so mußte es geschehen, wie alles
andere , was bei dieser seltsamen Begebenheit sich von selbst
gestaltet hatte .

Vicrunti zwanzig st es Kapitel .
Justizrat Dr . Obenaus , durch den Gang der Ereignisse ver -

stimmt , trug Bedenken , die ihm von Thomasberger angetragene
Verteidigung zu übernehmen .

Schließlich lehnte er mit der Begründung ab . daß er in
seiner Eigenschaft als Nctar persönlich mit in die Sache ver -
wickelt zu werden drohe und vielleicht alz Zeuge in Frage
komme.

Lorenz kam aus den Gedanken , seinem Freund Lampmann ,der soeben die Richterprüfung bestanden und , wie er aus der
Zeitung ersah , sich als Rechtsanwalt in der Stadt selbständig
niedergelassen hatte , die Verteidigung zu übergeben .

Er hatte zwar den jungen Juristen in die Erbschafts -
angelegenheit nicht eingeweiht und darüber mit ihm , gerade
weil er bei Justizrat Obenaus tätig war , nur gelegentlich und
flüchtig gesprochen. Aber Lampmann , zu dem er persönlich Ver -

dische Geschäftsstelle für Speiseöle absetzen. Von Dritten darf
dieses Rußöl nicht erworben werden .

«= KaffeOdeon . Im Kaffe Odeon findet heute abend „Lortzing-
Abend" mit besonders ausgewähltem Programm statt . (S . Anzeige .)

Zum Kartoffelbezng .
— Karlsruhe , 14 Sept . Zur Frage des unmittelbar «» Kartos»

felbezugs von den Landwirten schreibt uns das Bürgermeisteramt
Karlsruhe :

Der Stadtrat hat bekanntlich die Haushaltungsvorstände auf»
gefordert, bis zum 16. September unter Benutzung von Vordrucke «
ihren Kartoffelbedarf für den Winter 1916/17 und das Frühjahr
1917 anzumelden . Dabei soll auch angegeben werden , ob und welche
Mengen jede Haushaltung nicht von der Stadt , sondern anderweit
zu beschaffen gedenkt , Die rechtzeitige Beantwortung der letzteren
Frage ist nun dadurch in den meisten Fällen unmöglich gemocht , daß
die Verordnung des Grotzh . Ministeriums des Innern , welche die
Frage der Lieferung von Kartoffeln durch Erzeuger der ländlichen
Kommunalverbände an die Verbraucher in der Stadt regelt , trotz
beständigen Drängens der Städte erst unterm 1 . September erlassen
und die danach erforderlichen Formulare erst vor wenigen Tagenden Städten gestellt wurden , die sie dann erst drucken lassen mutzten .
Dazu kommt , datz in jedem einzelnen Falle darüber , ob ein Land -
wirt an «inen städtischen Verbraucher liefern darf , eine Entscheidung
des ländlichen Kommunalverbands herbeigeführt werden mutz, und
zwar auf Grund eines vom Kommunalverband des Verbrauchers
auszustellenden Bezugsscheins und eines vom Lieferer zu stellenden
Antrags . Die Haushaltungen stehen deshalb nach wie vor vor dem
Zweifel, ob sie irgend welche Aussicht auf Bezugserlaubnis durch die
ländlichen Kommunalverbände haben , außerdem aber auch vor der
Frage , ob sie gleichwohl den städtischen Fragebogen (Kartoffelan -
Meldung bei der Stadt ) bis zum 16. September beantworten müssen»
und wie sie dies hinsichtlich der Frage des direkten Bezugs vom Land«
wirt machen sollen .

Auf die letztere Frage lautet die Antwort : Es ist unter alle«
Umständen nötig , den städtischen Fragebogen rechtzeitig zu beant»
warten und abzuliefern . Denn die Stadt mutz damit rechnen, datz
die Lieferungen der Reichskartoffelstelle an sie in der zweiten Hälfte
dieses Monats aufgenommen werden . Bis dahin mutz sie vor allem
wissen , welche Haushaltungen ihren ganzen Wintervorrat von ihr
beziehen und in ihren Kellern unterbringen wollen. Um die täglich
eintreffenden Kartoffelzüge von 40 bis 50 Eisenbahnwagen alsbald
entladen und ihren Inhalt an den Aufbewahrungsort bringen zu
können, mutz ein genauer Plan für die täglichen Fuhrleistungen auf-
gestellt und müssen rechtzeitig die erforderlichen zahlreichen Fuhr -
werke bereit gestellt werden . Dazu reicht die Zeit vom 16. Septem«
ber ab ohnehin knapp aus . Diese Frist kann also unmöglich ver»
längert werden . Wer Aussicht z« habeu glaubt , datz er seine Kar»
toffeln von einem Landwirt erhält, aber noch keine Erlaubnis vox
dessen Kommunalverband befitzt, möge dies in seiner Anmeldung
angeben . Das städtische Kartoffelamt wird dann die Lieferung an
ihn vorläufig aussetzen bis es weitere Mitteilung vom Haushal «
tungsvorstand erhält . Es ist aber wohl zu beachten, datz die Aus-
ficht auf Ausfuhrbewilligung wohl nur der Minderheit der Gesucht
wird zuteil werden können. Nach der großen Zahl der bei der Ge«
schäftsstelle angeforderten Bezugsscheine zu schließen , scheint die
Mehrzahl der hiesigen Haushaltungen sich an den direkten Bezug
von Erzeuger halten zu wollen . Das ist aber schon deshalb unmög-
lich, weil die Stadt Karlsruhe nach der Anordnung der Reichskar '
toffelstelle nur etwa X ihres gesamten Kartoffelbedarf » ans Bade«
erhalten kann . Wer also sicher sein will , daß er seinen Kartoffel-

ferung durch badische Landwirte , zumal jetzt ein Amtsbezirk na »
dem andern in der Nachbarschaft von Karlsruhe die Ausfuhr sperrt.
Das ist gewitz bedauerlich . Die Stadtverwaltung kann es aber nicht
ändern , da sie an die Anordnungen der Reichskartoffelstelle und die
Verordnung des Grotzh . Ministeriums des Innern gebunden ist.
Uebrigens ist das weitverbreitete Mißtrauen in die Güte und Hält '
barkeit der Norddeutschen Kartoffeln nicht begründet . Es ist viel-
mehr zu erwarten , datz die badische Kartoffelversorgung , alles daran
setzen wird , nur gute und haltbare Früchte aus Norddeutschland nach
Baden zu bringen .

Vergnügungs - und Verems - Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 14. September
Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . Zusammensein im Moninger .
Museumsaal. WA Uhr Elly Ney Trio . Beethoven-Abend.
Schwarzwaldverein . Bereinsabend im Moninger , Konkordiasaal.

Institut Facht -« SÄ .'Bt !
. . . Telephon 3507 . : :

Gegründet 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht 8ls5
Gründl . Vorbereitung für alle Examina , sowie Einjährige , Primareife ,Abitur für alle Schulen und Fähnrichexamen . — Seit Sept. 1914 best.
öOEinjährige, 4 Obersekund ., 15 Fähnriche , 18 Primaner , 5 Oberprim .
u. 2 Abiturient . HalbeJahreskurse . — Aufnahmejederz .— Prosp . flrat.

trauen faßte , hatte auf dem Schlosse verkehrt und kannte den
schönen Besitz, so daß er bei ihm ein besonderes Interesse auch
für die Sache selbst voraussetzen durfte .

Das war nun binnen Jahresfrist der zweite junge Rechts «
anwalt , der durch denselben Riesenprozeß eine vorteilhafte
Einführung in die Rechtspraxis finden sollte . Die allgemeine
Neigung des Publikums , sich gerade jüngeren Anwälten anzu «
vertrauen , bestätigte sich auch hier .

Allein als Lampmann die Akten eingesehen hatte , erschien
er eines Tages sehr ernst in der Untersuchungszelle bei Thomas -
berger und bat ihn ruhig , aber bestimmt , seine Verteidigungs -
vollmacht zurückzuziehen , da er sich als Neuling der schwierigen
Ausgabe nicht gewachsen sühle .

Der ausgelassene Referendar , der mit Mama von AZielo-
polski polnisch getanzt hatte , war kaum wiederzuerkennen .

Lorenz war über diese Eröffnung betreten und erstaunt :
er verwünschte sein Geschick, das ihm in der Stunde der Not
den Freund , dem er vertraute , vorenthalten wolle .

Einen Augenblick sahen sich die Männer ernst in die Augen .
Beide schienen eine Frage auf den Lippen zu haben , beide
schienen sie zurückzudrängen .

„Ich empfehle dir , einen auswärtigen Anwalt , einen
erfahrenen Verteidiger , anzunehmen . Wenn du willst , schreibe
ich noch heute —"

Thomasberger lehnte dieses Anerbieten ab ; er werde selbst
seine AZahl treffen .

Mit einem bewegten Händedruck verließ Lampmann die
Zelle .

(Fortsetzung folgt .)
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Todes -Anzeige .
Statt Karten.

Uiig . HssÄiirsche
sofort gesucht . 9864

Restaurant Kold . Krem ,
LudwigZplatz .

Ein tüchtiges

kleute »acht verschied an den Folgen eines Schlaganfalles
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann,unser lieber , guter Vater

August Stöckle
Schreinermeister

im Alter von 64 Jahren -
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Stöckle , geb . Armbruster.
Emiüe Stöckle .
Anna Stöckle .
August Stöckle , z . Zt , im Felde

Karlsruhe, den 13 . September 1916.
Beerdigung : Samstag , den 16 . September 1916, nachmittags

4 Uhr , von der Leichenhalle in Mühiburg aus . 9644

Mädchen
für Küche und Haushalt für
sofort oder später gesucht .

Mittler , Maldftr . 51, III.

FrLsslein ,
2W

welches gut eingeübt auf Feld¬
blusen ist, wird sofort gesucht .
Auch, Morgenstr . 17, 2 . Stock.
Vorzustell . 12—1 it. v . 7Uhr ab .

MM
Für die zahlreichen Freundschafts¬

beweise während der Krankheit und
die große , tröstliche Anteilnahme beim
Tode meines lieben Gatten sagt auf
diesem Wege innigen Dank

namens der trauernd . Hinterbliebenen :

Lina von Faber Wwe .
Karlsruhe , 13. September 1916 .
BelfortetraÖe 2 . 9850

kräftigt Arbeiter
finden dauernde Beschästigung
bei hohem Lohn . 9854 .2 .1

AM 6 kmil Niete«,
Karlsruhe Nheinhafen .

Kohlenlager .

Verkäuferin
für ein SchoSoladeugeschiift
gesucht . B31487

r »»l,el . Kaiserstr . 100.
Gesucht

für 15. Sept . und 1 , Oktober

Köchinnen
büt -

12.4 .2
Mödchen für ein

j gerliche Küche.
Gtädt . Arbeitsamt

1Z <tf)rüigcrrtr . 100 , 3. Stock .

Danksagung .
Für die uns in so überaus liebevoller Weise

bewiesene Teilnahme , anläßlich des schweren
Verluste * bitten wir den herzlichsten , auf¬
richtigsten Dank entgegen zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Wilhelmine Wörner
geb . Weyhing . B31475

Karlsruhe -Mühlburg , den 11 . Sept . 1916.

leite ms alle fiel
sowie andere Sachen kaust zu
Höchstpreisen . 4831508.2. 1
Jfon Koos , Möbelgeschäft ,

PitmnfcnS , Friedbontr . 29.

Diwans ,
neue , von 45,50 , 58Jt an , bochf .
Dessins von 70 jt an . 83" " '
N . Köhler . Sckützenstraße 25.
Nähmaschine u . Fahrrad ,
Brennabor , bereits neu , 45 M .,
sofort abzugeben . B31514

Schiivenstr . 55 , 2 . Stock . ■

u verkaufen : schön .Büfett ,
Nusbaum , 2 Spiegelschränke ,
Schreibtisch . Diwan , Näh -
Maschine , Nachttisch , Salon -
tisch , großes Büchergestell , all

E . Fröhlich ,
'in » u .

""
dillig . . . . . . JHWHH
kauf . Nhlandstr . 12 , pt .

Ver
3W ,

1I Gelegenhetsdaus
für Brautleute !

moderne .schöneTchlafzimmer -
einrichtung kompl. äußerst
billig zu verkaufen . B31488

Kaiserallee 45 . 2. St .
Schon . Handnähmaschine 18 Jt
Stark . Matratze u . Keil 12 Jt
Guterhalt . Schrank , lack . 15 Jt
schöner , grüner Diwan 48 ^
Antik ., extra gr . Schrank 75 Jt
2 schöne, gleiche Stühle 10 jt
Schön ., rot . Fauteuils 18 ^
Bett mit höh . Haupt bill . z . verk.

n . Sonntag, KommissionSgesch.
« 31505 Lessingstr . 17.

Offene Stellen
Wir suchen per sofort einen

militärfreien , mit der doppel -
ten Buchführung vertrauten

Kontoristen
mit deutlicher Handschrift zur
Führung von Konto - Korrent -
Büchern . 9828 .2 .2

Gest . Angebote mit Lebens «
lauf , GehaltSansprüchen und
Zeugnisabschriften sehen wir
umgehend entgegen .

UhmaMelliabrikZarlsruhe
vormals Haid & Neu.

ükaufm.

Aeilemmiltliüig .
Kosten !. Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von
' IjlO—l Uhr . VereinSabeud
jeden Freitag Uhr .
Kaufmann. Berein für
weibliche AngesteMe.

(Erb-rinimtrujif 2ft. II . frei . 1449 .
a « a e w — » o » e

Tüchtiger

Luchhalter
mit gründlichen Kennt¬
nissen in der amerik .
Buchhaltung . Steno -

| UU t̂ . « tmvwifc M. .. AHM
1 . Reutiingtr & Co .

, Kaiserstra ^ e 167 . g

Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck sof. gesucht .
Auch kann Arbeit außer dem
Hause abgegeben werden . S 8UW

Anton Grönninger .

^ BäHSi ^ ilä

Fuhrmann
od . junger Pferdebursche
sofort gesucht . 384 .̂

Friedrichs ;
Katt -Frie drickstr . 84 .

Zuverlässiger , tüchtiger

Fuhrknecht
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Walder & Rank ,
Baugeschäft ,

0856 Erbprinzrnstr . 9. 2.1

Kleist . Mädchen mit Zeug
nissen , für häusl . Arbeiten a.
15 . d . Mts . gesucht. B31345

Doerr , Hirschstrabe 52, II .
Suche auf 15. oder 1 . ein

brave « , fleißiges Mädchen für
sämtliche Hausarbeiten .

ffberhardt , Waldstraße 52.
3. Stock . B31364

Mädchen

Bahnt,oiÄvIatz 4.
ZjfiarrenqescliSft Hcylf ,

Mädchen gefttcht.
Für sofort od . später wird

ein zuverlässiges , gewandtes
Mädchen gesucht, welch, selbst -
ständ . kochen kann . Rur solche
mit gut . Empfehlung wollen
sich melden . 9646
Kien, ', Moltkeftr . 15a , 1 . St .

Für kleinen Haushalt wird
auf l . Oktober

Aileinmädchen
ges . Vorzust . Kriegstr . 80, 2
Tr ., zw . 3—5 U . b. Koranskh .

>ofort od. spater
*2 > e JlSSeJl ein zuverlässig .
Mädchen . welche? selbständig
kochen kann . Zeugnisse erfor -
derlich . T « ckerhoff , Westend -
Itrc-fie 52 . 2 . 3t . 0861

Tückt ., saub . Mävchen . das
etw . kochen kann , auf 15. Sept .
oder 1 . Okt . gesucht . $ 31512
Ziegler . Kaiserftr . 188 , »ort .

Ein anständiges

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit
per sofort gegen hohen Lohn
gesucht . 9710 .3 .2
Kantine Train - Abteil « . 14 ,

Durlach sScüloßkaserne ) .

ZmzeS MKcheil
für in die Küche sofort ge -
sucht . 9835 .2.2

w . Ziegler . Kaiserhos "

Karlsruhe , Hebelstr . » .
ftleiß . , jung . !ttuetnmädchen

sofort oder 1 . Okt . für kinder-
losen Haushalt gesucht . V. ..«

st>rmmeke. ?)orks>r . 41 .

Zuuqes Mädchen
al » Kopf -Modell gesucht .

Anmeldungen diS naciimil
tagS 5 lUv.-. « 31508

Kriegstr . 145 , III.

Flotte

Maschinen¬
näherinnenI

gesucht . 9855 !

Heinrich Falke.
Blumen - und Trauer -

warensabrtt .
Nüvvurrerstr . 35 .

AK . MWeiiMnil ,
die auf Feldblusen eingeübt
ist , sofort gesucht . B31498

.uletzcnSJi , fiommftr . V, 1 Tr .

Zuarbeiterianen
auf TaiUeu u . Röcke bei höh.
Lohn für dauernd gesucht bei
C . Hodavv , Damenschneider ,
Kaiserftrahe 17V. B314L2 .2 .2

LeWiKcheii
gesucht für Büro und
Laden , mit schöner Hand -
schrift . gegen sofortige
Vergütung . 9860 >

Schriftliche Angebote
an Karl Schwarz . Kai -
serstraße 150 . 9860

und grauen
für leichte Arbeit in
dauernde Stellung
gesucht . S80S.2.2

Ha« Nep . Hchtl ,
Kaikttallee 79 .

Gutempfohlene , saubere
Stundenfrau

oder Mädchen , möglichst in der
Weststadtlvohnend , für täglich
vormittags zwei Stunden ge -
sucht . « 31468

Vorzustellen bei Frau Dr .
Ziegler , Dragonerstr . 11 .

pnfiiieii
, zuverlässiges , bei gutem

Lohn per sofort gesucht .
J . Goldtarb ,
181 Kaiferstrafte 181

! 9845 Ecke Herrenstr .

Uetten -Gesuche
Aellmr BNleMn

militärfrei , sucht geeignete
Stellung , evtl . als Maurer -
polier . Angebote unter Nr .
B31519 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Intelligenter
junger Mann lleicht krieaSbe -
schädigt ) sucht Büro - u . Reise -
tätigkeit bei

Bewerber war schon über
10 Jahre fast in allen Branchen
tätig . Angebote u . Nr . B31445
an d,e GeichästSstelle der . Bad .
Vresse " erbeten .

Junger Mann
mitEinj .-ZeugniS nicht Stelle
als Uniifmonnetlcljrlinfl zum
sofortigen Eintritt in hiesigein
cn gre« Geschäft . Angebote it .
Nr . ©31471 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Für RiedcrdrnckkesZcl « . Jnstanvhqltung
der elettr . Anlagen suchen wir per sofort in
dauernde Stellttug destempfohleueu , soliden

RaMijte» il . Heizer,
der auch Reparaturen aussiihreu kann .

Angebote , mit Zeugnissen belegt , an

LeheObedmilliSllreill Mlsriilze ,
Roonstr . 28 . V8SS .3.S

§ * * #
Palast -Theater

Herrentiraße Ii .

Täglich Anfang 3 Uhr — Sonntags 2 Uhr

Geschwister Stellmann in dem herrlich

kolorierten Varieteaht
dargestellt von zwei reizenden Künstlerinnen am Luft - Trapez .

Ausserdem das übrige reichhaltige Programm .
Siehe Inserat Mittwoch mittag . 9857

-
\ 7 %r±ic

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen i .

Stenotypistinnen .
Einige junge Damen im

Alter von 15—21 Jahren ,
mit Kenntnissen in Buch¬
führung , gel . Schrift , Dotte
Stenotypistinnen , suchen
per sofort Anfangssteiie
auf Büro bei bescheidenen
Ansprüchen . 9664

Hochachtungsvoll
ergebenst

Kontoristinnen - Verein
( ehem . Schülerinnen der
Handelsschule „Merkur")

KARLSRUHE
Teleph .2018, Karlstr . 13, II.
Vermittlung filr Prinzipale
und Mitglieder kostenlos.

Buchhalterin
mit mehrjähriger Büropraxi « ,
sucht auf I . Okt . SteNung
evtl . auch später .

Angeb . unt . 5881478 an die
Geschattet , der Bad . Presse .

Fräulein
fudit Stelle für Expedition ?-
oder leichte Büroarbeiten .

Angeb . unt . B314W an die
Geschähst , der Bad . Presse .

Frimlein
,' ncht bis 1 . Okt . Anfaugsst .
als Kassiererin für Kino bei
irgendwelchem RnfangIgeyalt
für hier oder Mannheim .

Ariaeb . unt . B31414 an die
GeschaftSit . der Bad . Presse .

Tücht., intelligent . Servier -
fräulem sucht SteNunp in
Hotel , Kajsee . Gute Zeugn .
steh. Verf . Eintr . kann sos .
erfolg . Aug . sind au rieht , an
Klara ® tDö , Mannheim R . 3 .
10, 2 . St . W14K2

FrLulein
sucht Stelle als Haushälterin
in nur bess . Hause . Zu erfr .
B" "" ?W . Weber ,

Amalie ': str. 51 , 2 Treppen .

GeMdtfjer . .
Suche sür meine ISjährige

Tochter Lehrstelle auf einem
Büro , eventl . auch in feine »
Mode - u. Weihwarengeschätt .

Gefällige Angebote unter
Nr . B31465 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erbet .

.1 » » einliefen

!WxiWNj !k. 29
ist im 4 . Stock eine mo-
derne Wohnung besteh,
nu ? 5 großen Zimmern ,
2 Balkon , Badezimmer ,
Mansarde , Gas u . Elektr .,
Zentral - Warmwasserhei -
ijuriß jc . auf sofort oder
später zu vermieten . w , i

Näh . bei Jos . Meeli

Für alleinstehende oder 2
Personen wird eine 1 oder «
Himmerwohnuna mit Küche ,
Koch - u . Leuchtgas für häusl .
Arbeit des BormittagS abge -
geben . B31462

iarienftr . 1 . 2 . Stock , rechts.
Adlerfir . itk, HinterhS . , schöne
Z ^ immerwohnung mit Zu -
behor an eine kl . , ruh . Familie
auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh .
3. Stock VordhZ . S93lol6

Kniserstr . 66, 1 Tr . hoch , 3
Zimmer , Küche, Keller usw .,
bisher AnwaltSbiiro , auf 1 .
Okt . zu vermiet . B31461"Iah , im llhreuladen .

Rudolfstr . 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermieten . B31426

Näh . 2 . Stock , links .
Zähringerstr . 31 ^iweizimmer -
Wohnung (HthS.) an kleine
Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im
Laden . » 81518
SSohn » und « chlaf »immer .

>ut möbl ., außerhalb der Glas -
üre , sof. zu vermieten . B,, »,,*"

Näh , bei Ziegler , Lammftr . i2 .

Gut möbl . Zimm .
mit besonderem Eingang so-
fort zu vermieten . B31417

Herrenstr . 56, T. , Stb .
Gut möbl . Separatzimmer

auf sofort oder später zu ver -
mieten . B31324

Nelkenstr . 19, 2. (Stock .
Im Zentrum der totebt ist

ein gut mSbl . Zimmer auf
sofort zu vermieten . Näheres
Blumenftr . 5 . B313iv

Zwei möbl. Limmer , eventl .
3 Betten , u . Kuchenbenujzung ,
zu vermieten . B31361

Ävrkstraße 17 , 3. Stock .
Gro &eS , jut möbl . Zimmer

in Nähe des Hauptbahnhofs ,
in ruhiger Lage , zu vermieten .
Preis 10—12 Mk . B311 &9 .3 .3
Sauer , Gebharditr . 60 , 4 . St .
Gut möblierte Zimmer sind

sofort zu vermieten . Ä30S36
Karlftrahe 6 . II

Schön möbl . Zimmer sofort
für L.vo Mk. in der Woche zn
vermieten . Rllppurrersir . !« ,
i° .Stock . B31V5V.S.S

'it>ohn- und Schlafzimmer
gut möbl ., gegenüber der
Dragonerkaserue , zu verm .
B311VV Kaiseralire Sla , 1 . Et .

Saub . kl ., inöbl . Zimmer
zu verm . Friedrichvplal , g,
» ris - urgeschäft . B314SK
Adlerstr . 18, Ecke Zähringer -

strahe , 1 Tr ., lks ., erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wohnnnq . B31214

Adlerstratze 45 , Ecke Kriegstr .
3 Treppen , rechts , ist ein gut
möbl . Zimmer auf sofort od .
später zu vermieten . B31293

Äugufiastr . it . 3 . Stock, «stein
möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . B311A .5 .2

Bernharbstr . 9, IV ., sind
2 sehr schöne gut möbl. Zim -
iner sof. od . spät, zu verm.
Auf Wunsch können auch 2
Betten gestellt werd . B31484

Durlacher Allee 43 , 5. St . ,
einfach möbliertes Zimmer
mit 1 ober 2 Betten sofort od .
später zu vermieten .' B3112S

j Z ricdenftr . 13 , Hochpart. , ist
auf sofort ob . später größe¬
res , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . $ 31229

Herrenstr . 54, 3 . Stock, ge¬
genüber dem Gr . Palais ,
kleineres , gut möbl . Zimmer

vermieten . B31SJ2Ö

In gutem Hause sind 3 Zim «
mer il Wohn - und 2 Schlaf¬
zimmer ) auf KriegSdauer zu
vermieten . Bad u . Gas .
B3lö »l « arlvr . « 4 . III .
Fasvneustr . 37 ist im 4 . Stock
eine 2 Zimmerwobnung mit
Gas aus 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . das . im Bäckerladen .

Raiserstr . ÄS . 4 Treppen , gut
möbl . Zimmer mit bes . Ein -
gang zu vermieten . B3137 !)

Kaiserstr . 122, 3 Trepp .,
Eing . Waldstr ., gut möbl .
Zimmer sofort zu vermiet .

KreuzftraHe 16. 1 Treppe hoch,
erhalten solide Arbeiter so-
gleich Kost u . Wohnung zu
billigem Preis . B31011 .10 .S

Lammftr . 6, 2 . Stock , sind ein
gut möbliertes Zimmer für
30 Mk . u . eine Mansarde für
l ö Mk . zu vermieten . B,, .-«y3 . 1

Leopolbftr . 20 ist ein einfach .
Zimmer an sol. Fräul . zu
vermieten , mit oder ohne
Pension ^ MI 480

Morffirafcnftr . 40, Seitenb . ,
3. Stock, bei Vogt , einfach
möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . B31217

Tosicnstr . 11 , am KarlStor »
2. St ., ist sofort ob . später
gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten , am liebst , mit ganz .
Pension . B31481

Tofiensir . IS , 1 Tr ., ist ein
schön u . gut möbl . Zimmer
billig zu vermiet . B31483

Ttephanienftr . 54 , II , gut möbl .,
groß . Zimmer , ruhig , für sich
gelegen , Fenster in « Freie
gehend , auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . B31510 .8. 1

Waldftr . 71 , III ., möbliertes
freund ! . Mansordenzimmer
mit Kaffee pro Woche 4 dl
zu vermieten . S831479
Ä flrosff . leere Gümmer an

alleinstehenbe Frau ob . Fräul .
sof. ob. spät , zu verm . Zu erfr .
Rheinftr . 14 . II , r . BSSS06 .S .3

Zwei unmöbl . Zimmer im
Parterre sind zu Wohn - oder
Laqerzwecken zu vermieten .
B !N357 Sofienstr . 15, II .
Hfn 'ocmieftr . 28 unmöbliertes

Zimmer im HthS ., mit Koch -
u . Leuchtgas , auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . B314S9

Näb . im 2 . St . Querbau .

E
L — 3Zinlmerwohnung sucht

kleine Familie , von Leopold -
straße biS Schillerstraße bevor -
zugt . Angebote u . Nr . B31476
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' erbeten .

Zimmer - W ^ hnnng mit
GaS u . Abschluß auf 1 . Okt .
z » mieten aes . Ang . ,n . Preis
unt . 5B31331 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

3 Zimmerwohnung u.
Zubehör , am liebsten parterre ,
zu mieten gesucht auf 1 . Okt .
Angebote unter B31424 an
die (Äeschäftsst . b . Bad . Preise .

Solides Fräulein sucht frdl .
möbl . Zimmer im Zentr . der
Stadt . Preis m . Frühstück bis
20 Mk . Angeb . unt . Nr . B31419
a .d.Geschärtsi 't.d. „Bad .Presse " .

Gesucht
von älterem , einz . Herrn , 2
« ut möbl . Zimmer , in nur
gute », Hause , elektr . Licht,Bad u . Telefon Bedingung .
Nähe deß Generalkommandos
bevorz . Genaue Angabe über
Preis und Lage des Hauses
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " unter Nr .31491 .

i — 2 auf mdl . 3iMtt
mit 3 Betten , in ruhiger
schöner Lage , von 3 bess . Ge-
schäftsfräulein bi « 1 . Oktober
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B31517 an die Ge -
fchäftSi«. d . Bad . Presse erbet
Gut möbl . Zimmer
ungeniert , Mitte d . Stadt , im
Preise bis zu 23 Mf .. wirb
von Frl . (Beaml . ) auf 1 . Sevt .
gesucht . Angebote unter Nr .
B31500 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

1 »d . 2 möblierte Zimmer
mit Küchenhenützung sofort
gesucht. Angeh . unt . B31474
an bie Geschäftsstelle bex
Bab . Presse .

Äelt . Fräul . sucht unmöbl .
gr . Mansarde mit Gas . miß .
Glasabschluß . Vdhs . Karlstr .
ab Post . PreiSangeb . unter
B31492 an die Geschäftsstelle
der Bad . Presse .

Residenz -Theater .
Erstaufführung !

Moshenspiel der Liebe
mit 9810

Hedda Vernon.

i ■

i i ,[?1

J I
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Neu ! Ab Samstags Neu!
Der 3aktige Operetten -Schwank :
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0Mm Um
Hente Donnerstag abend S 1/* ihr

Lortzing -Abend
(mit verstärkter Kapelle)

Leitung : Kapellmeister Alfons Zagel .

Zar und
Zimmermann :

Undine:

Waffenschmied:

1 . Ouvertüre .
2. Sonst spielt ich mit Zepter. 3. Akt
3 . Holzschuhtanz . 3. Akt.
4 . Balletmusik des 2 . Aktes .
5 . Vater , Mutter, Schwester . 3. Akt
6 . Finale des 4. Aktes.
7 . Auch ich war ein Jüngling . 3 . Akt.
8. Fantasie .

Gemischter Teil .
1 . Potpourri a. d. Operette „Hoheit tanzt

Walzer " Ascher.
Bearbeitet von Willy Eder.

2. Vermitt . Lied . Text und Musik von Karl Nickisch,
Masch.-Maat d. R. Erstaufführung .

3. „Fflrster - Christl" . Walzer n . d . gleich- 9862
namigen Operette . . . . . . Jarno .

4. „Toreador et Andalouse" Rubinstein .
5. „Unsere ,U

' Marsch . . . . . 0 . Müller-Hansen .
OllC =>IIC=> IIOMC3C3llC3llOOIIC3flC3ilCDIIC3IIOO

Schüler, die nicht verfetzt worden sind,
öllten Jetzt sofort bei uns angemeldet werden , da sie !
onst em volles Jahr verlieren . Wir beseitigen inj

kleinen Klassen durch einen Unterricht , der die
Eigenart jedes Schülers besonders berücksichtigt , diel
vorhandenen Lücken und erzielen dadurch wirklich her - !

en - und Abi -
ennungen aus I

> ! letzten Zeug - I
nisses ! Reform -Insttfnt (Externat und Internat ), !
Kehl a . Rh . , Schulstr . 4—6 u . Kinzigstr . 12. 3070a |

Privat - ßlltbindWsheM
empfiehlt 14438*

grau MW . Mm « . VMM . 23 , u m

Hohlsäume
atif alle Stoffe, auch in Zeichnungen

Karbeistickerei — Handstickerei
Madeira - Maschinenstickerei. 59S&3.2

^
A . Ziegler, Kaiserstrasse Nr. 188.

Druck -Arbeiten jeder Art 6iniB
angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse " .
msummm
8rchi >ttj » gliches Hchheaier z« Karlsruhe .

Donnerstag , den 14 . September 1916 .
1 . Vorstellung der Abteil . C (graue Karten ).
Boffttttmtts Erzählungen .

Phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor - und Nachspiel ,
mit Benutzung der E . Th . A . Hoffmannschen Novellen von
Jules Barbier . Musik von Jacques Offenbach . Musikalische
Leitung : Wilh . Schweppe . Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Vor - und Nachspiels
Hosfmann

Nathanael } Studenten
Hermann . Student .
Lutter , Wirt . . . .

Studenten . Aufwärter .
Schauplatz : In Luiters Keller in Berlin .

des 19 . Jahrhunderts .
Personen der Oper :

Hoffmann Helmut Neugebauer .
Niklaus Margarete Bruntsch .
Oliimpia , ein Automat 1
Giulietta
Antonia , Crespels Tochter . . >
Coppelius , BrillenhänÄer . .
Dapertutto , Kapitän . . . .
Doktor Mirakel
Cochenille , Spalanzanis Diener
Hiiichinaccio
Franz , Crespels Diener

Helmut Neugebauer .
/ Margarete Bruntsch .
^ Eugen Kalnbach .

. Josef Grötzinger .
Josef Braun .

Zeit : Ansang

. I- Marie von Ernst .

.
j
- Max Büttner .

.
'

}
j
Paul Diüller .

. Hans Bussard .
Schlemihl Jan van Gorkom .
Crespel , ein alter Musiker Gottfried Hagedorn .
Eine Stimme Mar . Bruntsch .

Gäste . Lakaien .
' Gondoliere .

Schauplatz : Im 1. Akt : In Spalanzanis Salon . Im 2 . Akt :
In Giuliettat Palast in Venedig . Im 3. Akt : Zimmer bei
Crespel . — Zeit : Ende des 18 . und Anfang des 19. Jahrhund .

Anfang sieben Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.
Abendkasse von ' /,? Uhr a » . Große Preise .Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben»

spalanzani , Professor der Physik" " tili

Heute abend 9741

Zusammenkunft
am Stammtisch

(Moninger)
IttfflMnN *

Fmz . IlilmW
(auch kleine Kurse ), Konver¬
sation und Literatur , erteilt
Dame , die vor Kriegsausbruch
lange Jahre als Privatleherin
in Frankreich in vornehmsten
Kreisen tätig war und die
Sprache vollkommen beherrscht .
Frl . Mayer , Schillerstraße 48,
3. Stock . 8331213.2 .2

Zur Herstellung

• Mweit Meile » .

WM > Meren
empfiehlt sich tüchtiger Fach -
mann . Gest . Aufträge erbeten
an Kan . Mehle , Stadtgartcn ,
SKwarzwaldbaus . B31M5

Prwltt -Pension
empfiehlt guten

» « - « Ä MMK
zu mäßigen Preisen . B31465

Maldhornstratze 2ö .
Ecke Kaiserstr . , 2 Trepp , hoch .

Wilw - mh MMZisch
finden Herren B31482

Leovoldstr . 20 , 2 Trp ,

Aufpolstern
u .Neuanfertig , V.Betten u .Pol -
stermöb . bei bill . Preisen . 33s,aw
Polst . Köhler . Schützenstr . 25.

Um vivliaeksn Ivottsin zu begegnen, bringen wir hiermit zur Kenntnis, da6 unsere
sämtlichen Artikel i

Teppiche, Läufer, Vorlagen, Gardinen
Möbel - und Dekorationsstoffe , Cretonnes

Tisch- und Diwandecken
Orient - Teppiche

etc . etc . keinerlei Verkaufsbeschränkung unterliegen

und daher ohne Bezugschein abgegeben werden .

Wir sind In allen diesen Artikeln noch reichhaltig und zu
vorteilhaften Preisen sortiert und bitten um geneigten Zuspruch . 9847,2 . 1

Dreyfuß & Siegel

Bekanntmachung .

Ablieferung vo « Fahrrad -Gummi .
Wir ersuchen die Fahrradbefitzer , die in den mit Buch -

staben Y bis Z beginnenden Straften wohnen . ihren
Fahrrad -Gummi am 15 . <2>eVtcmbez abzuliefern . Die städt .
Annahmestelle für Fahrrad - Gummi befindet sich Karlstr . ZV
und ist werktäglich von 8—12 und 2—6 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 13. September 1816. 1859
Das Bürgermeisteramt .

ImiielsMWwnshms

3Bilfjdiii|lr.34,lfr
Schwarze .wasserd . Mäntel

Jt zs . 75 Alt
Seidene Wasserd . Mäntel

Jt 42 . 0 « an
Schwz . Jacken ^ 1Ä . 73 an
Blaue Zacken Jilb . 75 an
Zerbst -MSntel ^ l7 . 7S an
IackenkZeiderc .L1S . 7S an
Backfischröcke Jt 2 . 50 an
Wasch-, Mol ! » Seidesiilllses .

OhneBeMgsschem ,
da vor deni 10. Juni am Lager .

Bezugsscheine für andere
Waren bei mir zu haben . «so

Keine Ladenspesen .

Gebrauchte Bücher
'owie ganze Bibliotheken kauft
ets Buchhandlung von Johs .

Trübe in Offenbnrg . 71J .30.2

Säcke
auch Packtuch , werden zu den
besten Preisen angekauft , so »
weit beschlagnahmefrei . BM"*
Bienenstock , An - u . Berkaufs -

Halle. Durlacherstr . 70.

Zahle für f ? 4ti

Hobe Pr . Mehlfäcke Mk . I .K« .
kaufe auch Tressen . B3I176

Waldhornstr . 8
Toi . 3722 .

iuuii uuuj sa.M. n.g>

f » Mlcher

Lumpen, Säcke ,
Flaschen , Kellerkram , Tressen ,
Metalle , beschlaguahmefrei ,
kauft teuersteiu , Wald -
horustrake S7 . B284Q0

oar « « iife
"

S8
jeden Posten getragene 701

Schutze und Sfrefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , ircneüflr . 52 .

Telefon 3747 .
Ein Posten

Sohlenschoner
zu verkaufen , beschlagnahme -
frei . Probekilo per Nachnahme
ohne Porto Mk . 7. B30385
Max Lösch . Draisktr . 0 , III.

SSiiv » M All
werden bill . verkauft . B« m»10.4

t .evy . Marigrafeiiftr . 'J2 .

Schuhwaren
aller Nrt 3331302

gut und billig , kauft man bei
Bienenstock , An - u . Verkauf -

Halle , D » r «arlierftr . 70 .

cS @ r Heise zyriek

Dr. med . Albert Schmitt
Spezialarzt für Erkrankungen der

Atmungs - und Kreislaulorgane .
Kaue Wohnung : Friedrichsplatz; 7.

Telephon 5440 . 9851 .3.1

SchreidmWe . ?- „
"

K !;
bare Schrist , sür 2 Farben -
bänder , zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . B31472 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Rmdsebett ,
noch gut erh ., aus g. Hause ,
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . B31483 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Köln (Rhein). 46J
Fränkischer Hoff

32/36 Komödien&tr . 32j38 .
Altbekanntes , bestempfohlenesMotel

Zimmer mit Frühstück v . 3 M, an.
Aufzag .

"5g®
Wein- und Bier -Restaurant.

Witwe Lucas Brems .

Heimle»
Heirat.

Beamter , 32 Jahre , mit
etwas Sterm ., und einem pen -
sionsfäh . Einkommen , gesund
u . von angenehmen Aeußern ,
infolge seiner dienstlichen
Stellung militärfrei , sucht,
da hier völlig fremd und des
Alleinseins müde , mit junger
Dame im Alter bis zu 27 I .,
Kriegswitwe nicht ausgeschl .,
zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Vermögen erw . .
jedoch nicht Bedingung . Ver -
mittlung verbeten . Anonym
zwecklos. Um Einsend , eines
Bildes , welches sofort zurück-
geschickt wird , wird gebeten .
Diskretion zugesichert .

Zuschriften unter B31489
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise " erbeten .

Heirat .
Mittl . Staatsbeamter , Ende

20, sympath . Erscheinung , arö -
tzeres Vermag ., Kunst - u . Na -
turfreund , wünscht lebens -
frohe , geb. Dame mit Vermö -
gen , zwecks bald . Heirat ken-
neu zu lernen . Zuschrift , mit
Bild (zurück ) vertrauensvoll
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " unt . Nr . 2331269 erb .

Herr in den 40er Jabren ,
groß , rePräs ., angen . Aeußere ,
kath . , jed . vorurteilsfr ., schuld! ,
gesch ., ohne Anh ., vermög ., in
angesehener Stellung mit höh.
Einkommen , sucbt dieBekannt -
schaft einer hübschen , charakter -
vollen , vermög . Dame zwecks
baldiger , glücklicher

Mmt
Damen , die ein angen ., trau -

tes Heim suchen , werden geb .,
aufrichtige Anträge mit Bild ,
daö soforr ret . wird , unter
Ii . 2095 an .Äaasenstein ä
Vogler . N . - G . . Marlsruhe
i . B . , zu richten . Diskretion
Ehrensache . 9749

buchenes . gesLgt u . gespülten
billig zu verkaufen . Anfr . an
Ruf . Kärcherstr . S». II, 83»1-"5

Hsirst »
Arbeiter , staatl ., 39 I . alt ,

kath., Pensionsber ., m . einig ,
hundert Mark Venn ., wünscht
mit ein . kath . Fräul . mit od .
ohne Verm . zwecks späterer
Heirat bekannt zu werden .

Angeb . unt . B31490 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Anlerrichl
in polnischer und russischer
Sprache erteilt ein gebildeter
Herr (Pole mit Hochschulbild .) .
Leichtfahliche prakt . Methode .
Gefl . Angebote unt . B31467 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

lisch erteilt Obersekundaner .
Zu erfr . unt . Nr . B31ä97 in d.
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .
Möbelpolier », Beiz - it .
Reparatur » Werkftätte
für alle Möbel - u . Stilarten ;
alle Arbeiten werden gut , sehr
billig ausgeführt . B31497

Möbelschreinerei' MF - 32 Eovhienstrake 32 .

AltMpm , ZeitUgeil ,

ZeWnste » , BHer ,
Akten llsA .

zum Einstampfen kauft
M. Kleiaberger ,

Schtvanenstr . 11 . Tel . 835.

BMa oder Landsitz
bis ^ 159090 wird im Tausch -
weg gesucht gegen neue gut -
vermietete Herrschaftshäi ^ser .
M. Busam. Soficnstr . 13.

abhanden
gekommen .

Weißer Foxterrier lGeschirr
mit grüner Schleife ) mit brau -
nem Kopf , schwarz . Fleck am
Rücken , auf den Ruf . .Tilly "
hörend , wird seit Mittwoch
12 Uhr vermißt . Wiederbrinaer
erhält gute Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt . Abzu -
geben bei B314S9

Sievert , Nokkftr . 17 , II.

Klnderbettchen
sowie einfach ., gut erhalt . !

Schreib ! !!»
Angebote mit Preis unt .
Nr . B31421 an die Ge -
schästsst . d. „ Bad . Presse "
erbeten .

Revetier -Pistole od. Brow -
ning zu kaufen gesucht. B .,,.!»

Ziihringerstr . 37 , I.

GejchW-Älo
mit sehr gut . Motor . 6,16 PS ,
ohne Gummi , äußerst billig
zu verkaufen . Sehr vorteilh .
für Automechaniker z . Umbau .
Zu erfragen unt . Nr . B31399
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2.2

-WAAPmnoia -WW
Vorsejzer . gut erhalten , mit
schönem Rollenmaterial , billig
abzugeben . Näheres 5)30989

Moltkeftr . 15 , l . Stock.

PWNMV 31405
wenig gebr . , billig zu verk.

Riivpurrerstr . 58 . II.

ÄÄ ; Sorftmibel
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B31453 an die Ge - .
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

in gutem Zustande aus Privat -
Hand zu knnsen gesucht . An -
geböte mit Preis nnt . Är . 9841
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Speisezimmer-
Einrichtung,

bestehend : Büfett {nußbmim
poliert ) , Sofa mit Umban ,
Kredenz . Ausziehtisch mit 5
Stühlen .
Spkisezimer n. SchlasMA . ,
kompl ., dunkel eichen, hell
eichen Diwan , Chaiselongue ,
Flurgarderoben , Tische Wie -
ner Stuhle , hell und dunkel ,
ve-rsch . and . Stühle , Vertiko ,
Diplomaten - u . and . Schreib -
tische. Wasch- u . Nachttische,
mit und ohne Marmorpl, ,
Schränke , Sekretäre , versch.
Vürrimöbel , noch wie neu ,
Silberschrankchen , Kommoden ,
Boden . eppich, kompl . Betten ,
Bettstellen mit Rost , Küchen -
kredenz , Küchenschrant , Gas -
lamven , Kopierpressr m . Tisch,
Bücherschrank , Büfett , Sofa ,
mit Umbau , Polsterstühle ,
sonst versch. Möbel billig zu
» erkaufen . Neukam , An - und
Berkauf - Geschäst , Lammstr . 6
im .Hof . S831504

Spiegelschrank
Salontijch
und verschied . Tisch «. Nackt -
tisch m . Marmorplatte , Niih -
Maschine , Gaslüster ic billig
zu » erkaufen . 9848 .2.1

Weiiltrauh . Kronellstratzt 52 .
HerrenraÄ . gut erhalt . , mit

Torpedofreilauf , Lö M, zu verk.
S331454 Wielandtstr . 20 , pt .

ywmno .
tadellos erhalten . preiswert
zu verkanfen . S842
Brahmsstr . 8 , 1 . Stock , rechts .
/gebrauchte Möbel : Schränke.
0 Kommoden , Sofa , Tische .
Stühle . Rauchtische , vollstand .
Betten , Roßhaarmatratzen , Fe >
derbetl , Küchenschränke .Boden »
teppiche u .̂ a .m . preisw . ab

^ ug.
tciy . Markgrafenftr

SB"08" Möbelbandluna 5.4
12 St . gebr . Betten v . 15 jt an ,

Vertiko , Trumeau , Schrank .
Kommode , klein . Aktenschrank ,
Speiseschränkchen , Wasch- und
and . Tische , Nähmaschine , alle ?
sehr billig . An - u . Verkauf
Ruf . Kroneuftraöe 1 . 83138S

WdMslÜiK . ffiS
B31457 Waldhorn «?. 33UII .
Herren - nnd Tamenfahrrad

sofort billig abzugeben .
B31458 Waldbornstr . 4K. Il .

Eine sehr gute B3135Ö

RiveMreidmWiie
lMod . 5) ist preiswert abzugeb .

Hirschstr. 88 , pari .

Eisschrank
mittelgroß , gut erhalten billig
zu verkaufen . 9817 .2.2
fVeiutranb , Kronenstr . 52,

An - und Berkauf .
Preiswert zu verkaufe « :

Küchenherd , Gasherd mit Tisch.
Trumeau u . Schreibtisch . Näb .
zu erfragen unter Nr . 833147*7
in der Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " .

<>>iserneKinderdettsteliemit
Matratze ,
verlausen . Eophienstr .
Htki ., 3 . Stock , links . B31401

gut erhalten , zu" 120 ,

Eine 3teil . gute Roschaar «
matratze . l schöner Gold «
rahmenspiegel u . verschied.sind
wegen Umzug zu verkauf . B '

.Hirschsir . 2, part . rechts .
Ofstzier -Pelzmantel (Anti -

lope ) für Berittene , sowie eine
Reithose mit Velzsütierung
zu verkaufen . Essenweinstr .
Nr . 43 . II . Mikitta . B «^ Ä.1

Dunkelblauer QF trifftwenig getragener
f . stark . Herrn bill . z . verk .
Geora -^ riedrichftr . lö , III. Iks?

« WeMiel
Nr . 37 , noch neu , billig abzu «
geben . Anzusehen von 1—2 u.
7—9 Uhr abends . Gillenberg «
strafte 5 , III links . 8331451

<yür Gymnasiasten u. and .
Mittelschüler sind gut erhol -
tene Schulbücher billigst ab -
zugeben . B31437

Sriiiivenstr . 1V4, 3. Stock . .

6IWW « ,
"gfeSÄ

Oberrealschule u . VI—IV der
Humboldtsch . hat bill . abzugeb .

Deimling , Waldftr . 8», in ._

tS, MWederMIe ,
beschlagnahmefrei , 2 Stanz¬
klötze sür Maschine , 1 Stanz '
klotz für Hand , 4 Ausschlag «
dämmer zu verkaufen .
B3I122 Lfisch ,

Draiöstrn ^ e 9 . in . .

PMeilmMIe
Preiswert abzugeben . B31172
Levy , Markgrafenftr . 22 .

WWWssAWlgM
samt Fischbückse zu verk.

Hardtstr . 16 , 5 . Stock , links .

>•:• .MMM ;

Ar dsiscinen dlslisn Donau
Jiann Strauss -Biagrapiiis.
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